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VOM HERAUSGEBER  GERALD FLURRY

Der Drahtzieher hinter dem Netzwerk aus Lügen und Gesetzlosigkeit, das darauf abzielt, Amerika zu 
zerstören, wird gründlich entlarvt.

V or sieben Jahren schrieb ich, dass ein Sieg von 
Hillary Clinton bei den Präsidentschaftswahlen 2016 
in den Vereinigten Staaten das „Ende unserer konsti-
tutionellen Republik“ bedeutet hätte! („Amerika vor 

der radikalen Linken retten – vorübergehend“, diePosaune.de). 
In meinem Artikel ging es um ein verräterisches Treffen, das 
Präsident Barack Obama am 5. Januar 2017 einberufen hatte, um 
zu besprechen, wie man Donald Trump eine geheime Absprache 
mit Russland vorwerfen kann, um die Wahl zu stehlen. 

Zu dieser Zeit taten viele Menschen solche Aussagen als Ver-
schwörungstheorien ab.

Jetzt sehen wir, dass diese Einschätzung völlig richtig war. 
Die Direktorin des Nationalen Geheimdienstes von Präsident 
Trump, Tulsi Gabbard, hat neue Informationen ans Licht 
gebracht, die dies beweisen.

Die Menschen sind sich nicht bewusst, wie nahe die Ver-
einigten Staaten von Amerika dem totalen Zusammenbruch 
waren.

Gabbard war während Obamas zweiter Amtszeit stellver-
tretende Vorsitzende des Democratic National Committee. 
Jetzt beweist sie, dass sie Amerika gegenüber loyaler ist als 
gegenüber der Demokratischen Partei.

Am 18. Juli veröffentlichte Gabbards Büro ein Memo mit dem 
Titel „New Evidence of Obama Administration Conspiracy to 
Subvert President Trump's 2016 Victory and Presidency“ 
(Neue Beweise für eine Verschwörung der Obama-Regierung 
zur Untergrabung des Sieges und der Präsidentschaft von 
Präsident Trump 2016) sowie 114 Seiten mit geheimen Infor-
mationen. Diese Dokumente sind die ersten ihrer Art, die mit 
dem Finger auf Barack Hussein Obama zeigen. 

Alle Wege führen zu Obama
Frühere Untersuchungen von John Durham, Devin Nunes und 
Kash Patel haben viele Details über den Russiagate-Schwindel 
aufgedeckt, sind aber nicht gegen Obama selbst vorgegangen. 
Am 14. November 2021 sagte Patel gegenüber Maria Bartiromo 
auf Fox News: „Alle Wege führen zu Andy McCabe“. Ich habe 
ihn dafür 2022 in meinem Artikel „Barack Obama entlarvt“(die-
Posauen.de) kritisiert. Ja, der stellvertretende fbi-Direktor 
McCabe hat gelogen, aber alle Wege führen zu Barack Obama! 
Durham, Nunes und Patel fehlte nur der Mut, dies zu sagen.

Gabbard zeigt mehr Mut. Die von ihr freigegebenen Doku-
mente belegen, dass „die Intelligence Community (IC) in den 
Monaten vor der Wahl im November 2016 durchweg zu der 
Einschätzung gelangte, dass Russland ‚wahrscheinlich nicht 
versucht …, die Wahl mit Cyber-Mitteln zu beeinflussen‘.“ 
Tatsächlich hatte Obama am 6. Dezember 2016 eine nach-
richtendienstliche Bewertung des Versuchs der Russen, die 
amerikanische Wahl zu beeinflussen, angeordnet. Aber am 
nächsten Tag, dem 7. Dezember, wurden für den Direktor des 
Nationalen Nachrichtendienstes James Clapper Gesprächs-
punkte vorbereitet, in denen es hieß: „Ausländische Gegner 
haben keine Cyberangriffe auf die Wahlinfrastruktur eingesetzt, 
um das Ergebnis der US-Präsidentschaftswahlen zu verändern“ 
(Hervorhebung von mir).

Clapper traf sich am 8. Dezember mit Obama und teilte ihm 
mit, dass Russland nach offizieller Einschätzung weder die 
Fähigkeit noch die Absicht habe, die US-Präsidentschaftswah-
len zu hacken. Er sagte ihm auch, dass die nachrichtendienst-
liche Bewertung keine Beweise dafür gefunden hat, dass der 
russische Präsident Wladimir Putin Donald Trump gegenüber 
Hillary Clinton bevorzugt. 

Obama wies die Ergebnisse dieses Berichts zurück. Am 
nächsten Tag, dem 9. Dezember, berief er seine Top-Spio-
nagechefs ein: Clapper, McCabe, cia-Direktor John Brennan, 
Außenminister John Kerry, Generalstaatsanwältin Loretta 
Lynch, die nationale Sicherheitsberaterin Susan Rice und 
andere. Nach diesem Treffen schickte Clappers Assistent 
eine E-Mail an die Mitarbeiter des Geheimdienstes, in der 
er sie beauftragte, eine neue Einschätzung „auf Wunsch des 
Präsidenten“ zu erstellen. Es war diese neue Einschätzung, 
die Obama am 5. und 6. Januar 2017 mit seinen Spionagechefs 
besprach.

In „Amerika vor der radikalen Linken gerettet – vorüberge-
hend“ habe ich erörtert, wie verräterisch es war, dass Obama 
seinen Nachfolger – den ordnungsgemäß gewählten Präsiden-
ten der Vereinigten Staaten – in diesen Januarsitzungen unter-
miniert hat. Aber ich habe gerade diese zusätzliche Wahrheit 
erfahren: Obama und Clapper beschlossen am 7. Dezember 
2016, eine betrügerische neue Geheimdienstbewertung 
vorzunehmen. 

Barack Obama wegen 
Verrats entlarvt

VERRAT  SEITE 19  u
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DEUTSCHLAND 
RÜSTET SICH  
FÜR DEN

Die biblische Prophezeiung 
warnt davor, dass 
Deutschland wieder 
zuschlagen will. Seit dem 
Zweiten Weltkrieg hat es 
sich auf eine dritte Runde 
vorbereitet und tritt nun 
in die letzte Phase ein: die 
schnelle Militarisierung.
VON GERALD FLURRY

DRITTEN 
WELTKRIEG

e u t s c h l a n d  p l a n t  d i e 
Zukunft der Kriegsführung“, 
titelte Reuters am 23. Juli. 
In diesem Artikel hieß es, 
Deutschland „plane, sein 

reguläres Verteidigungsbudget bis 2029 auf rund 
162 Milliarden Euro pro Jahr nahezu zu verdrei-
fachen. Ein großer Teil dieses Geldes wird in die 
Neuerfindung der Kriegsführung fließen, so die 
Quellen“ (Hervorhebung von mir).  

Wer ein Grundverständnis der deutschen 
Militärgeschichte hat, sollte bei solchen Aussagen 
erschrecken! 

Deutschland ist in der Tat dabei, „die Art der 
Kriegsführung neu zu erfinden“. Und die biblische 
Prophezeiung verrät, dass es plötzlich den Dritten 
Weltkrieg auslösen wird!

In Offenbarung 17 wird der Aufstieg eines Mili-
tärbündnisses von 10 Königen prophezeit, die 10 

Nationen oder Gruppen von Nationen in Europa 
anführen. Dieses Bündnis wird von Deutschland, 
dem biblischen Assyrien, dominiert und angeführt. 
Assyrien hatte eine Geschichte, in der es immer 
wieder Kriege begonnen hat. Jesaja 10 zeigt, dass es 
bald einen weiteren Krieg auslösen wird, den zer-
störerischsten der Geschichte! Es heißt, dass Gott 
dies zulassen wird – denn Er wird die modernen 
Assyrer benutzen, um die modernen Nachkom-
men des biblischen Israels zu bestrafen. Unser 
Buch Die USA und Großbritannien in der Prophe-
zeiung erklärt dies und gibt Ihnen die Geschichte, 
um es zu verstehen.

Lesen Sie die Prophezeiung in Jesaja 10, 5-7: 
„Wehe Assur, der Rute meines Zorns und dem Ste-
cken meines Grimms! Ich sende ihn wider ein gott-
loses Volk und gebe ihm Befehl wider das Volk, dem 
ich zürne, dass er’s beraube und ausplündere und 
es zertrete wie Dreck auf der Gasse. Aber er meint’s 

MELISSA BARREIRO/POSAUNE

„D
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nicht so, und sein Herz denkt nicht so, sondern sein 
Sinn steht danach, zu vertilgen und auszurotten 
nicht wenige Völker.“ Dies ist eine Prophezeiung, 
dass Deutschland viele Völker vernichten wird! 

Wir erleben gerade, wie Deutschland mit den 
letzten Vorbereitungen für diesen Krieg beginnt!

VON DER INDUSTRIELLEN  
ZUR MILITÄRISCHEN MACHT
Deutschland ist die drittgrößte Volkswirtschaft 
der Welt. Im Mai überholte es Japan als größte 
Gläubigernation der Welt. Das bedeutet, dass deut-
sche Unternehmen und Privatpersonen mehr in 
ausländische Unternehmen, Fabriken und andere 
Projekte im Ausland investieren und mehr Geld an 
ausländische Regierungen und Unternehmen ver-
leihen als jede andere Nation der Welt. Das zeigt die 
Reichweite der deutschen Industriemacht. Das ist 
eine große Leistung. 

Die deutsche Regierung beginnt nun jedoch, 
über ihre Verhältnisse zu investieren. Der Bundes-
haushalt für 2026 beträgt 520,5 Milliarden Euro. 
Dieser Haushalt ist aufgrund der steigenden Vertei-
digungskosten und des Investitionsbedarfs stark auf 
neue Schulden angewiesen. Die deutsche Führung 
ist entschlossen, ihr Militär aufzurüsten, auch wenn 
das bedeutet, dass sie dafür Defizite machen muss. 

Die deutschen Unternehmen haben außerdem 
eine neue Initiative angekündigt, in deren Rahmen 
sie 631 Milliarden Dollar in ihr Land 
investieren wollen. Sie erkennen, 
dass es jetzt an der Zeit ist, Deutsch-
land aufzubauen und ausländische 
Investitionen nach Hause zu holen. 

Deutschlands große Industrie-
macht wird schnell für militärische 
Zwecke umgewandelt. Deutschland 
ist bereits der größte Militäraus-
geber in Europa, aber es steht erst 
am Anfang einer beängstigenden 
militärischen Transformation.

Reuters schrieb: „Die Schwäche 
der deutschen Automobilindustrie 
bedeutet, dass es Produktionskapa-
zitäten zu entbehren gibt …“ In die-
sem Artikel wird Stefan Thumann, 
Geschäftsführer des bayerischen 

Start-up-Unternehmens Donaustahl, das Kami-
kaze-Drohnen herstellt, mit den Worten zitiert, 
dass sein Unternehmen jeden Tag drei bis fünf 
Bewerbungen von Arbeitnehmern aus der Auto-
mobilindustrie erhält.

Dieser Trend wird von der Regierung gefördert. 
Wirtschaftsministerin Katherina Reiche hofft, 

„dass der deutsche Rüstungsboom der Wirtschaft 
einen deutlichen Schub geben könnte“, schrieb die 
Welt am 28. Juli. In diesem Sommer bereiste Reiche 
das Land und besuchte die Verteidigungsindustrie, 
von der sie behauptete, dass sie „lange Zeit unter-
schätzt und vernachlässigt wurde“.

Der Grund, warum diese Industrie vernachlässigt 
wurde, ist, dass mit ihr zwei Weltkriege begonnen 
wurden!

Wir erleben einen bemerkenswerten Wandel: 
Deutschlands industrielles Kraftzentrum wird 
zu einem militärischen Kraftzentrum. Aber 
die Nation investiert nicht so sehr in alte 
Militärtechnologie wie in die „Zukunft der 
Kriegsführung“.

AUFSTREBENDE MILITÄRISCHE START-UPS
Unter den deutschen Start-ups war das Unter-
nehmen, das 2024 die meisten Mittel erhielt, der 
Militärdrohnenhersteller Helsing, der sich auf 
künstliche Intelligenz für die Verteidigungsindus-
trie spezialisiert hat. Seit Beginn des Krieges in 

Wirtschaftsministerin 
Katherina Reiche besichtigt 
ein KNDS-Werk im Rahmen 
der Bemühungen, die deutsche 
Rüstungsindustrie zu stärken ...

GETTY IMAGES
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der Ukraine ist Helsing zum wertvollsten Rüs-
tungsunternehmen Europas aufgestiegen. Es hat 
leistungsstarke Kampfdrohnen (HX-2) entwickelt, 
die in Schwärmen fliegen können und von einem 
einzigen menschlichen Bediener gesteuert werden. 

„Helsing könnte zu einem beängstigenden 
Fortschritt in der modernen Kriegsführung 
beitragen“, schrieben wir. „Eine der jüngsten 
Innovationen des Unternehmens, das sich nicht mit 
der Eroberung des Himmels zufrieden gibt, setzt 
KI-gesteuerte Drohnenschwärme in den Tiefen des 

Wassers ein“ („Münchens Aufstieg 
zur Start-up-Hauptstadt Europas“ 
diePosaune.de). 

D ro h n e n  h ab e n  d ie  K r ieg s -
führung in den letzten Jahren 
bereits verändert. Aber Drohnen-
schwärme, die von KI gesteuert 
werden, werden die Kriegsfüh-
rung wahrscheinlich auf monu-
mentale Weise revolutionieren.

Natürlich versuchen die Länder 
auch, Gegenmaßnahmen gegen 
diese neuen Technologien zu ent-
wickeln. Erwarten Sie aber nicht, 
dass diese Abwehrmaßnahmen 
alle Angriffe vereiteln können. 
Schwachstellen für Drohnenan-
griffe gibt es überall.

WAS DROHNEN TUN KÖNNTEN
„Bewaffnete,  völlig  autonome 
Drohnenschwärme sind zukünf-
tige Massenvernichtungswaffen“, 
schrieb das Bulletin of the Atomic 
Scientists im Jahr 2021. „Es ist 
zwar unwahrscheinlich, dass 
sie das Ausmaß an Schaden wie 
die Zarenbombe, die berühmte 
sowjetische Wasserstoffbombe, 
oder die meisten anderen großen 
At o mwa f f e n  e r re i c h e n ,  ab e r 
Drohnenschwärme könnten das 
gleiche Ausmaß an Zerstörung, 
Tod und Verletzung verursachen 
wie die in Nagasaki und Hiroshima 
eingesetzten Atomwaffen, d.h. 
Zehntausende von Todesopfern.“

Eine Atomwaffe, die auf eine 
bewohnte Stadt abgeworfen wird, 
verursacht sofortigen Massen-
tod und Zerstörung. Drohnen-
schwärme könnten auch Massen 
von Opfern und potenziell sogar 

strategisch größere Zerstörung in einem größeren 
Einsatzgebiet verursachen.

Die Art von Angriff, für die in der Vergangenheit 
mehrere unerschwingliche Kampfjets, Raketen und 
U-Boote nötig gewesen wären, kann nun von billig 
hergestellten Drohnen ausgeführt werden. 

Dies ist eine erschreckende Entwicklung in der 
Kriegsführung! Diese Drohnenschwärme könnten 
auch eingesetzt werden, um die Fähigkeit einer 
anderen Nation zum Einsatz von Atomwaffen zu 
neutralisieren. Dies würde die „gegenseitig zugesi-
cherte Zerstörung“, die dazu beigetragen hat, einen 
Weltkrieg zu verhindern, effektiv beenden. Einen 
kleinen Vorgeschmack darauf bekamen wir am 
1. Juni, als die Ukraine einen Drohnenangriff auf 
Russlands strategische Atombomber durchführte. 
Bei diesem Angriff waren die Drohnen jedoch nur 
in geringer Zahl vorhanden und wurden größten-
teils von menschlichen Operatoren gesteuert. 

„Drohnenschwärme sind potenziell zerstöre-
rischer als Atombomben und noch schwieriger 
zu verteidigen“ (diePosaune.de, a.a.O.). Sie sind 
schwerer abzuwehren, weil der technologische 
Fortschritt so schnell voranschreitet und die Zahl 
der Drohnen, die bei einem Angriff eingesetzt 
werden können, überwältigend ist. Stellen Sie sich 
vor, was fortschrittliche, von der KI gesteuerte 
Drohnenschwärme anrichten könnten, wenn sie die 
Verteidigungsanlagen einer Nation durchdringen. 

Stellen Sie sich auch ihre zerstörerische Kraft 
vor, wenn sie mit gleichzeitigen Cyberangriffen 
einhergehen. In einem Podcast vom 30. Juli sagte 
der ehemalige deutsche Verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg: „Mit künstlicher Intelligenz 
kann man heute ganze Systeme mit Cyberwarfare 
lahmlegen, und zwar viel schneller.“

Die rasante Entwicklung der KI in diesen 
beiden Bereichen könnte zum plötzlichen 
Umsturz der grossen Supermächte führen. 

Wenn Sie das mit einem Atomkrieg kombinie-
ren, haben Sie ein absolutes Horrorszenario!

Die deutsche Expertise in diesen neuen Technolo-
gien bringt potenziell revolutionäre Veränderungen 
auf dem Schlachtfeld! Dies ist eine monumentale 
Veränderung in der Kriegsführung! Aber es wird 
keinen Frieden bringen. Das wird zum Krieg führen.

DAS ALTE MIT DEM NEUEN VERBINDEN
Der ehemalige Verteidigungsminister  und 
Multimillionär Baron zu Guttenberg tritt in die 
Fußstapfen der bayerischen Staatsoberhäupter 
Edmund Stoiber und Franz Josef Strauß, die 
sich die High-Tech-Industrie zunutze machten. 
Strauß und Stoiber trugen dazu bei, Bayern zu der 

Angriffe auf Batterien, chemi-
sche und nukleare Anlagen, 
um sekundäre Explosionen 
oder toxische Verseuchungen 
verursachen

Angriffe auf Kraftwerke um 
anhaltende Stromausfälle zu 
verursachen

Angriffe auf Dämme zur Auslö-
sung von Überschwemmungen

Anzünden von Wäldern, um 
unkontrollierbare Waldbrände 
auszulösen

Zerstörung von landwirt-
schaftlichen Feldern, um eine 
Nahrungsmittelknappheit 
herbeizuführen

Lahmlegung von Datenzentren 
und militärische Einrichtungen, 
die Kommunikation unterbre-
chen und die Reaktionsfähig-
keit einer Nation schwächen

Angriff auf Kreuzfahrt-
schiffe, Handelsschiffe und 
Marineschiffe

Angriffe auf dicht besiedelte 
Gebiete, um die Zahl der Opfer 
zu maximieren.

Bringen Sie Atomwaffen an, 
um ihre Zerstörungskraft ins 
Unendliche zu steigern

KI- 
GESTEUER-
TE DROHNEN-
SCHWÄRME 
KÖNNTEN:
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High-Tech-Wirtschaftsmacht zu machen, die es 
heute ist. Was wäre, wenn Guttenberg diese indus-
trielle Macht mit künstlicher Intelligenz aufwertet? 
Möglicherweise arbeitet er bereits daran.

Guttenberg hat eine Schlüsselrolle bei der Unter-
stützung europäischer Start-ups bei der internatio-
nalen Expansion gespielt. Was Strauß und Stoiber 
begonnen haben, setzt Guttenberg fort. Er beschäf-
tigt sich intensiv mit Technologie, KI und moderner 
Kriegsführung. Er hat sich zu einem Experten auf 
diesem Gebiet gemacht, einer aufstrebenden Macht, 
die nur wenige andere verstehen. Er kennt diese 
Technologie wahrscheinlich so gut wie kaum ein 
anderer auf der Erde.

Sollte Guttenberg wieder an die Macht kommen, 
überlegen Sie, was er mit all seinem Wissen über KI 
anfangen würde. Er könnte Deutschland dazu verhel-
fen, in diesem Bereich weltweit führend zu werden! 

„Künstliche Intelligenz ist immer noch etwas, 
das Europa gestalten kann“, sagte er 2019 in einem 
Fernsehinterview mit Puls 4-Talk. „Wir haben eine 
gut etablierte Industrie, die sich noch viel stärker 
mit den neuen Technologien verbinden muss. Aber 
sobald dies geschieht, wird es ein ganz anderes 
Kraftfeld entwickeln als ein reines Technologie- 
oder Digitalisierungsunternehmen.“

Deutschlands neue Regierung tut genau das jetzt 
im militärischen Bereich. Die deutsche Regierung 

„betrachtet KI und Start-up-Technologie als Schlüssel 
zu ihren Verteidigungsplänen und baut Bürokratie 
ab, um Start-ups direkt mit den oberen Rängen des 
Militärs zu verbinden“, schrieb Reuters am 23. Juli.

Wenn die alte Industrie, wie sie von Strauß, 
Stoiber und anderen aufgebaut wurde, sich mit der 
neuen verbindet, entsteht ein „anderes Feld der 

Macht“ – etwas viel Mächtigeres und 
Beängstigenderes! 

Braucht diese Welt wirklich mehr 
Massenvernichtungswaffen? Wo ist der 
Frieden in dieser Welt? Alle reden vom 
Frieden, denken aber an Krieg! Das zeigt 
die schreckliche Schwäche der mensch-
lichen Natur! 

KI, MÜNCHEN UND GUTTENBERG
„Bayerns Gründer sind in Trendbranchen 
wie Verteidigung und künstliche Intelli-

genz aktiv“, schrieb Bild am 19. Juli. Nach Angaben 
des Beratungsunternehmens EY floss in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres fast die Hälfte des 
gesamten deutschen Risikokapitals nach Bayern – 
insgesamt 4,6 Milliarden Euro, was einem Anstieg 
von 33 Prozent gegenüber dem ersten Halbjahr des 
vergangenen Jahres entspricht.

Guttenberg weiß, wie wichtig Energie für 
Deutschland ist, um seine KI-Fähigkeiten zu verbes-
sern. „Künstliche Intelligenz bedeutet auch, dass Sie 
eine unglaublich hohe Computerleistung benötigen, 
[und] für die unglaublich hohe Computerleistung 
benötigen Sie eine enorme Menge an Energie“, sagte 
er in seinem Podcast vom 29. Juli. 

Woher könnte all diese Energie kommen? In 
öffentlichen Reden hat Guttenberg seine Hoffnung 
auf einen Durchbruch bei der Fusion zum Aus-
druck gebracht. Ein solcher Durchbruch könnte 
das Spiel verändern. 

Worum geht es hier? Die Fusion erzeugt Energie 
auf eine Weise, wie es die Sonne tut. Das ist eine 
phänomenale Leistung! „In nur zwei Sekunden setzt 
die Sonne genug Energie frei, um den derzeitigen 
globalen Bedarf der Menschheit für eine Million 
Jahre zu decken. Die Aussicht, auch nur einen Bruch-
teil dieser Macht auf der Erde zu replizieren, birgt 
weltveränderndes Potenzial“(diePosaune.de, a.a.O.). 

Das ist es, worauf sie hinarbeiten. Bayern hat 
sich zu einem Zentrum für private Fusionsunter-
nehmen in Europa entwickelt. Am 11. Juni wurde 
berichtet, dass Proxima Fusion, eines von drei 
prominenten Fusions-Start-ups in der bayerischen 
Landeshauptstadt München, erfolgreich die bis-
her höchste Summe an privaten Geldern für ein 
Fusionsenergieprojekt in Europa eingeworben hat. 

„Niemand versteht mehr etwas von künst-
licher Intelligenz, Punkt eins. Punkt zwei: Wir 
haben bereits ein Stadium erreicht, in dem 
die künstliche Intelligenz Teile der Kontrolle 
über ihre eigene Nutzung übernimmt, wo 
der Mensch keine Rolle mehr spielt.“  
—KARL THEODOR ZU GUTTENBERG

Proxima Fusion 
hat etwa 200 
MILLIONEN 
EURO an 
privaten Mitteln 
für seine Mission 
gesammelt, das 
erste Stellarator-
Fusionskraftwerk 
der Welt zu 
bauen.

Im Juni steuerte 
Centaur, der 
Luftkampf-
KI-Agent von 
Helsing, in einer 
Testumgebung 
einen Saab Gripen 
E-Kampfjet. Der 
Centaur führte 
komplexe Manöver 
durch und gab 
Feuerbefehle 
im Rahmen 
eines Beyond 
Visual Range-
Kampfeinsatzes 
gegen ein anderes 
Gripen-Flugzeug.

GETTY IMAGES, HELSING, PROXIMA FUSION
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Wenn Sie über all die Fortschritte nachdenken, 
die dies mit sich bringen könnte, und über die 
Auswirkungen, dann sehen Sie schnell, dass dies 
wirklich außerhalb der Kontrolle des Menschen 
liegt! Die Menschen versuchen, immer mächtiger 
zu werden, aber sie werden nicht in der Lage 
sein, all diese Macht zu kontrollieren! 

Beachten Sie, was Guttenberg in seinem Podcast 
sagte: „Niemand versteht mehr die künstliche 
Intelligenz, Punkt eins. Punkt zwei: Wir haben 
bereits ein Stadium erreicht, in dem die künstliche 
Intelligenz Teile der Kontrolle über ihre eigene 
Nutzung übernimmt und der Mensch keine Rolle 
mehr spielt. Wenn dies irgendwann ein Niveau 
erreicht, das auch die mentalen Kräfte der Men-
schen übersteigt, dann gibt es Horrorszenarien, die 
von einigen vorgebracht werden, wo sie sagen: Liebe 
Freunde, wenn wir jetzt nicht entsprechend handeln, 
befinden wir uns auf einem Entwicklungspfad, der 
uns mit voller Wucht um die Ohren fliegen könnte.“

Stellen Sie sich vor, Sie wüssten um diese Gefahr 
und würden trotzdem Milliarden von Dollar in das 
Projekt investieren. Dann stellen Sie sich vor, sie 
mit Waffen zu kombinieren, die den Tod von Millio-
nen von Menschen verursachen können! Das ist es, 
was die Leute jetzt gerade tun!

Die Welt hat alle möglichen Fantasien darüber, 
was sie mit technologischen Fortschritten errei-
chen kann. Aber die Wahrheit ist, dass dies unsere 
Welt in die Grosse Trübsal und den Tag des 
Herrn führt! 

Ich glaube nicht, dass es ein Zufall ist, dass der 
Mann, den die Posaune beobachtet hat, um die 
aufstrebende europäische Supermacht zu führen, 
stark in Start-ups investiert und in München lebt. 
Bevor er in Start-ups investierte, diente Gutten-
berg als Verteidigungsminister. Jetzt entwickelt 
sich Bayern zu einem Zentrum für Start-ups, 

insbesondere für militärische Start-ups. 
Aufgrund des Technologie- und KI-Booms ist 

Bayern bei diesen Entwicklungen in Deutschland 
führend, und Deutschland könnte die Welt über das 
hinausführen, was man überhaupt verstehen kann! 

Sie müssen Deutschland beobachten und sehen, 
wie es Europa anführt. Deutschland wird prophe-
zeit, dass es diesen Kontinent und unsere Welt in 
einen nuklearen Dritten Weltkrieg führen wird! 

Wir müssen uns klar machen, wie unsere Zukunft 
aussehen wird, wenn Gott uns nicht rettet – und die 
Prophezeiung sagt, dass Er dies erst tun wird, nach-
dem der Mensch viel Zerstörung angerichtet hat! 
Gott wird es verhindern. Aber wir werden schon 
vorher furchtbar leiden, wenn wir nicht heute auf-
wachen und auf Gott hören! 

Wenn Sie sich jetzt an Gott wenden, wird Er dafür 
sorgen, dass Sie all dieses Leid nicht mehr durch-
machen müssen. Er hat einen Ort der Sicherheit 
für Sein Volk während des Leidens und am Tag des 
Herrn (Offenbarung 12, 14).

AUS DEM UNTERGRUND AUFERSTANDEN
Im August 1944, gegen Ende des Zweiten Weltkriegs, 
trafen sich Vertreter großer deutscher Unter-
nehmen wie Krupp, Messerschmidt, Volkswagen-
werk und Rheinmetall mit ranghohen Nazis zum 
sogenannten Roten-Haus-Treffen. In einem 1996 
freigegebenen Dokument des US-Geheimdienstes 
heißt es, dass diesen Wirtschaftsführern gesagt 
wurde, sie müssten sich darauf vorbereiten, die 
Nazi-Partei zu finanzieren, die gezwungen werden 
sollte, in den Untergrund zu gehen. Sie wiesen 
diese Industriellen an, vorhandene Finanzreserven 
im Ausland „der Partei zur Verfügung zu stellen, 
damit nach der Niederlage ein starkes deutsches 
Reich geschaffen werden kann.“

Das sagten diese Führer, nachdem Millionen von 
Menschen getötet worden waren und deutsche 
Städte in Schutt und Asche lagen! Sie waren bereit, 
diesen bestialischen militärischen Moloch wieder 
aufzubauen! 

Im Jahr 1944 planten sie bereits die nächste 
Runde. Sie gingen in den Untergrund und began-
nen, ein weiteres Reich aufzubauen, um einen 
weiteren Krieg zu beginnen! 

Der Status Deutschlands als größte Gläubiger-
nation der Welt zeigt, dass dieser Plan umgesetzt 
wurde. Heute steigen die Söhne und Enkel dieser 
Industriellen aus dem Untergrund auf. Jeder kann 
sie sehen. Und sie sind dabei, den Dritten Weltkrieg 
zu beginnen! Sie werden es wieder tun! 

Beobachten Sie Deutschland! Sie müssen sich 
darüber im Klaren sein, was jetzt passieren wird. 
Sie sprechen von Frieden, aber sie sind dabei, 
einen Krieg zu beginnen, wie die Welt ihn noch 

GETTY IMAGES

Es wird prophezeit, dass 
das deutsche Militär unter 

der neuen Führung weitaus 
schlagkräftiger wird.
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wei Treffen in London im 
J u l i  v e r ä n d e r t e n  d e n 
Kurs der europäischen 
Militarisierung.

Etwa ein ganzes Leben lang hat Ame-
rika für die Sicherheit Europas gebürgt. 
Nac h d e m  s i e  D eut s c h l a n d  d a ra n 
gehindert hatten, Europa zum zweiten 
Mal zu erobern, erklärten die Alliierten, 
es sei ihr „unumstößliches Ziel, den 
deutschen Militarismus und Nazismus 
zu zerstören und sicherzustellen, dass 
Deutschland nie wieder in der Lage 
sein wird, den Frieden in der Welt zu 
stören.“ Vier Jahre später wurde die 
Organisation des Nordatlantikvertrags 
gegründet, um, wie ihr erster General-
sekretär zusammenfasste, „die Sowjet-
union draußen, die Amerikaner drinnen 
und die Deutschen unten zu halten.“

Seitdem haben die Vereinigten Staa-
ten den größten Teil der diplomatischen 
und buchstäblichen Feuerkraft der nato 
und schätzungsweise zwei Drittel ihres 
Budgets bereitgestellt. Die anderen 30 
Mitglieder haben zusammen etwa ein 
Drittel beigetragen. 

Heute sind die Sowjets weg, niemand 
will die Deutschen unterkriegen, und 
alle wollen Amerika loswerden. 

Aber die Europäer brauchen immer 
noch den Schutz eines starken Militärs. 
Also bauen sie jetzt ihr eigenes. 

Das bringt uns zurück nach London. 

DIE FRANZÖSISCHE VERBINDUNG
Großbritannien hat dem französischen 
Präsidenten Emmanuel Macron vom 8. 
bis 10. Juli den roten Teppich ausgerollt. 
Es ist der erste offizielle Staatsbesuch 
eines europäischen Staatsoberhauptes 
seit dem Austritt Großbritanniens aus 
der Europäischen Union im Jahr 2020. 
Er fuhr mit dem König in einer goldenen 
Kutsche und winkte der Menge zu. Er 
aß mit dem König und Prominenten zu 
Abend und hielt dem Parlament einen 
Vortrag über die Torheiten des Brexit.

D i e  e i ge ntl i c h e  B e d eutu n g  d e s 
Besuchs war ein neues Abkommen 
über Atomwaffen. Großbritannien und 
Frankreich verfügen über Atomwaffen-
arsenale und vor allem über U-Boote 
mit ballistischen Raketen. Diese Waf-
fenplattformen gelten als der ultimative 
Garant für die nationale Sicherheit. 
Egal, wie vollständig Sie eine Nation 
zerstören, wenn sie nur ein einziges 
U-Boot irgendwo da draußen in den 300 
Millionen Kubikmeilen des Ozeans in 

In Europa entsteht eine neue Supermacht 
– mit britischer Unterstützung.
VON RICHARD PALMER UND JOSUÉ MICHELS 

Betrieb hat, kann es nukleares Feuer auf 
Sie zurückregnen lassen.

Zum ersten Mal überhaupt haben 
Großbritannien und Frankreich zuge-
sagt, bei ihrer nuklearen Verteidigung 
zusammenzuarbeiten. Die Northwood-
Erklärung, benannt nach der britischen 
Kommandozentrale für globale Opera-
tionen, in der sie unterzeichnet wurde, 
besagt, dass „ jeder Gegner, der die 
lebenswichtigen Interessen Großbritan-
niens oder Frankreichs bedroht, mit der 
Stärke der Nuklearstreitkräfte beider 
Nationen konfrontiert werden könnte.“ 

Aber hier geht es nicht wirklich 
um Frankreich oder Großbritannien. 
Der Mann, der das Thema der nuk-
learen Teilhabe zur Sprache brachte, 
war Friedrich Merz, der deutsche 
Bundeskanzler.

Ein nukleares Verteidigungsabkom-
men zwischen den Franzosen und den 
Briten ist ein Schritt, um ihren nuklea-
ren Schutzschirm über Deutschland zu 
spannen.

Am 22. Februar, kurz vor der Bundes-
tagswahl, sagte Merz: „Wir müssen 
sowohl mit den Briten als auch mit den 
Franzosen, den beiden europäischen 
Atommächten, darüber reden, ob die 
nukleare Teilhabe oder zumindest die 
nukleare Sicherheit von [Großbritan-
nien] und Frankreich auch für uns gelten 
könnte.“ In seiner Wahlkampfrede setzte 
Merz dieses Thema fort: „Meine absolute 
Priorität wird es sein, Europa so schnell 
wie möglich zu stärken, damit wir Schritt 
für Schritt wirklich die Unabhängigkeit 
von den USA erreichen können.“

Am Tag nach dem Abschluss der Koa-
litionsvereinbarung zur Bildung seiner 
Regierung sagte Merz: „Die gemeinsame 
Nutzung von Atomwaffen ist ein Thema, 
über das wir reden müssen.“

Sich von den USA abzukoppeln und 
die Dienste eines neuen Atomwaffen-
arsenals in Anspruch zu nehmen, ist 
eine Priorität für die Deutschen, und 
sie haben es geschafft, dies zu einer 
Priorität für Großbritannien und Frank-
reich zu machen. „Als Antwort auf den 
historischen Aufruf des zukünftigen 
deutschen Kanzlers“, sagte Macron am 5. 
März, „habe ich beschlossen, die strate-
gische Debatte über den Schutz unserer 
Verbündeten auf dem europäischen 
Kontinent durch unsere Abschreckung 
zu eröffnen.“

HILFE 
FÜR DEN 
FEIND

Z

JULIA GODDARD/POSAUNE
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Frankreich und Großbritannien sind 
seit über 65 Jahren Atommächte. Aber 
erst nachdem der deutsche Bundeskanz-
ler die nukleare Teilhabe betont hatte, 
unterzeichneten sie eine Erklärung zur 
gemeinsamen Nutzung von Atomwaffen.

Lukasz Kulesa vom Royal United Ser-
vices Institute sagte: „Es ist sicherlich ein 
Signal an Russland und andere poten-
zielle Gegner, dass Großbritannien und 
Frankreich im Falle eines Angriffs eine 
nukleare Vergeltung in Betracht ziehen 
können, aber nicht nur auf eines dieser 
beiden Länder, sondern auch auf Europa.“ 

William Alberque vom Pazifikforum 
bezeichnete diese Erklärung als „die 
klarste und entschiedenste Aussage, 
die wir je von Frankreich gehört haben“, 

„über seine Bereitschaft, nukleare 

Abschreckung für den Rest Europas 
bereitzustellen“.

Die Koordinierung der Atomwaffen 
mit Frankreich ist nur ein Schritt in 
Richtung Europäisierung der britischen 
und französischen Atomwaffen – genau 
wie Merz es gefordert hat. Deutschland 
hat eine solche Vereinbarung schon 
immer gewollt.

In seinem 1965 erschienenen Buch The 
Grand Design (Entwurf für Europa) for-
derte der zweite deutsche Verteidigungs-
minister nach dem Zweiten Weltkrieg, 
Franz Josef Strauß, „einen Europäischen 
Nuklearrat, dem die Verteidigungsminis-
ter der einzelnen Länder angehören. … 
Darüber hinaus sollte ein europäisches 
Atomwaffenarsenal auf französischem 
und, wenn Großbritannien mitmacht, 

auch auf  britischem Territorium 
geschaffen werden.“

„Die europäischen nato-Länder sind 
berechtigt, in den Text des Atlantikver-
trags die Verpflichtung hineinzulesen, 
in Zukunft Mittel und Wege zu suchen, 
um ihre Verteidigung aus Europa selbst 
zu ermöglichen, so wie Amerika sich 
selbst verteidigen kann“, schrieb Strauß. 

„Ein unangemessen und unzureichend 
bewaffnetes Europa ist für Amerika 
nicht von Nutzen.“

Deutschland nutzt die verbleibliche 
militärische Macht Britanniens nicht 
aus einem altruistischen Anliegen, „zum 
Wohle Amerikas“ zu handeln, sondern 
um mehr Macht und Unabhängigkeit 
von Amerika – und letztlich von Groß-
britannien – zu erlangen.

eit 16 Jahren hat sich Rheinmetall 
kontinuierlich mit der britischen 
Verteidigungsindustrie verbunden. 
Was mit einer bescheidenen Präsenz 
begann, hat sich zu einer großen 
Schwachstelle für die nationale Sicher-

heit entwickelt. Dieses Risiko wird nun durch den rasanten 
Aufstieg von Rheinmetall in der europäischen Rüstungs-
industrie noch verstärkt und wirft dringende Fragen zur 
militärischen Autonomie Großbritanniens auf. 

Dies ist eine völlige Umkehrung der Realität, mit der 
Deutschland nach seiner Niederlage im Zweiten Weltkrieg 
konfrontiert war. Der britische Premierminister Winston 
Churchill stimmte 1945 zu, dass Deutschland sich einer 

„vollständigen Abrüstung und Entmilitarisierung … und der 
Beseitigung oder Kontrolle der gesamten deutschen Indus-
trie, die für die militärische Produktion genutzt werden 
könnte, unterziehen sollte.“

Rheinmetall war ein Unternehmen, das demontiert 
werden sollte. Aber in den 1950er Jahren wurde der militä-
rische Zweig wiederbelebt. 

Im Jahr 2009 wurde Rheinmetall Defense UK Ltd. mit dem 
Ziel gegründet, „die Fähigkeiten der britischen Streitkräfte zu 
verbessern.“ Seitdem hat sich Rheinmetall zu einem wichtigen 
Anbieter von Waffensystemen für Großbritannien entwickelt. 
2019 verkaufte das britische Verteidigungsunternehmen bae 
Systems eine 55-prozentige Mehrheitsbeteiligung an seinem 
Geschäftsbereich Land UK an Rheinmetall.

Defense News schrieb damals, dass „der jüngste Joint-
Venture-Deal effektiv die Kontrolle über die gesamte 
britische Panzerfahrzeugentwicklung und -herstellung 

in ausländische Hände legt, wobei Rheinmetall sich mit 
General Dynamics und Lockheed Martin zu den wichtigsten 
Anbietern im britischen Sektor gesellt“ (22. Juli 2019).

Betrachten Sie diesen Irrsinn: Die britische Regierung 
hat die Marktmacht von bae gebrochen und einen Feind 
aus dem Zweiten Weltkrieg ins Land geholt, der jetzt den 
europäischen Markt beherrscht. Seit 2022 ist der Aktien-
kurs von Rheinmetall um das 20-fache gestiegen.

Rheinmetall arbeitet mit bae zusammen, um Boxer-LKW 
und Challenger 3-Panzer an die britische Armee zu liefern. 
Dadurch erhält sie die Verantwortung für Großbritanniens 
Verteidigungssysteme gegen eine Bodeninvasion und Einblick 
in einige der wichtigsten Waffensysteme Großbritanniens.

Nachdem das britische Verteidigungsministerium am 
7. Juni 2021 den Kauf weiterer gepanzerter Boxer-Fahrzeuge 
angekündigt hatte, sagte Rheinmetall-Chef Armin Papper-
ger: „Wir sind stolz darauf, an dieser Wiege des britischen 
Kampffahrzeugbaus nun die Verantwortung für eines der 
wichtigsten Rüstungsprogramme der britischen Armee zu 
übernehmen.“

Im März 2024 eröffnet Rheinmetall seine erste Unter-
nehmenszentrale außerhalb Deutschlands: Rheinmetall 
House in Bristol, England. Der neue Hauptsitz umfasst 
ein Kooperations- und Innovationszentrum, das mit den 
anderen Rheinmetall-Büros in London, Telford, Newcastle, 
Bovington und auf der Isle of Wight zusammenarbeitet.

Rheinmetall wird Schritt für Schritt zu einem integralen 
Bestandteil der britischen Verteidigung.

Am 23. Oktober 2024 unterzeichneten Großbritannien und 
Deutschland das bahnbrechende Trinity House Abkommen, 
das den Weg für eine neue Rheinmetall Artillerie-Rohrfabrik 

S
DIE INFILTRATION GROSSBRITANNIENS DURCH RHEINMETALL
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DEUTSCHLAND MARSCHIERT EIN
Am 17. Juli, eine Woche nach Macrons 
Besuch, machte Merz seinen ersten 
offiziellen Besuch in Großbritannien 
seit seinem Amtsantritt. Deutschland 
und Großbritannien unterzeichnen 
ihren ersten Vertrag über Freundschaft 
und bilaterale Zusammenarbeit seit 
dem Zweiten Weltkrieg. Der Kensing-
ton-Vertrag sieht eine Zusammenarbeit 
in den Bereichen Kultur und Bildung, 
Migration und Grenzsicherheit sowie 
Handel und Wirtschaft vor, doch der 
Schwerpunkt liegt auf der militärischen 
Zusammenarbeit.

Der britische Premierminister Keir 
Starmer erklärte, das Abkommen sei 

„das erste seiner Art“ und ein Beweis „für 
die Nähe unserer Beziehungen.“

„Das Abkommen soll irgendwie erset-
zen, was die Deutschen und Briten durch 
den Brexit verloren haben, den Merz bis 
heute zutiefst bedauert“, schrieb Bild. 

„Es geht also darum, die Insel wieder 
näher an uns heranzuführen, nicht nur 
sicherheits- und wirtschaftspolitisch, 
sondern vor allem auch kulturell.“

Die Associated Press stellte fest, dass 
der Vertrag zustande kommt, „da die 
europäischen Nationen versuchen, 
die Ukraine und sich selbst vor einem 
aggressiven Russland zu schützen, wäh-
rend die Unterstützung der auf die USA 
fokussierten Regierung von Präsident 
Donald Trump schwankt“.

Aber die bemerkenswertesten Teile 
davon konzentrieren sich auf die 
Verteidigung. Der Vertrag enthält die 
Zusage, sich „im Falle eines bewaffneten 
Angriffs auf die andere Seite gegenseitig 
zu unterstützen, auch mit militärischen 
Mitteln“.

V iele  fragen sich,  war um diese 
Klausel aufgenommen wurde, wenn 
man bedenkt, dass beide Nationen Mit-
glieder der nato sind, die bereits eine 
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in Großbritannien ebnete. Die britische Regierung stellte 
fest, dass dies das erste Mal seit einem Jahrzehnt war, dass 
Artilleriegeschütze in Großbritannien hergestellt wurden.

Im Mai wurde bekannt gegeben, dass Rheinmetall Telford 
als Standort für die Fabrik ausgewählt hat. Die Anlage „wird 
die zukünftige Streitkräftestruktur und die Bereitschaft der 
Armee für moderne Konflikte direkt unterstützen“, heißt 
es auf der Website von Rheinmetall. Die Pressemitteilung 
schließt mit den Worten: „Dies ist mehr als eine Einrichtung. 
Es ist ein Fundament für die Zukunft der britischen Verteidi-
gung.“ Es scheint niemanden zu stören, dass das Vereinigte 
Königreich Rheinmetall seine nationale Sicherheit anvertraut.

Da die Briten immer noch die Panzer fahren, könnte man 
sagen, dass das nationale Sicherheitsrisiko minimal ist. 
Das ist eine kurzsichtige Sichtweise, und in einigen Fällen 
fahren die Briten nicht einmal die Panzer.

In Zusammenarbeit mit Rheinmetall experimentiert das 
britische Verteidigungsministerium mit unbemannten 
Fahrzeugen. Im Jahr 2022 hat die britische Armee vier 
Rheinmetall Mission Master SP für Überwachungszwecke 
und drei für den Transport von Fracht bestellt. Zuvor hatte 
das Vereinigte Königreich acht von Rheinmetall Canada 
entwickelte Mission Masters beschafft.

Diese Fahrzeuge sind so konzipiert, dass sie in einem 
„Wolfsrudel“-Konzept zusammenarbeiten, um Missionen 
zu erfüllen, die von der Überwachung bis hin zur Über-
tragung der Zielposition und dem Schwenken zum Einsatz 
reichen. Die Einheiten kommunizieren mit Hilfe ihrer fort-
schrittlichen künstlichen Intelligenz miteinander, um ein 
umfassendes Situationsbewusstsein zu erhalten“, heißt es 
auf der Website von Rheinmetall. 

Aber derjenige, der die KI dieses Wolfsrudels kontrolliert, 
ist dieselbe Firma, die Großbritannien Rache geschworen 
hat, als sich die Niederlage im Zweiten Weltkrieg abzeich-
nete. Herr Flurry erklärt: „Gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs trafen sich Nazi-Führer und Industrielle, um sich auf 
eine unvermeidliche militärische Niederlage vorzubereiten. 
Ein französischer Spion nahm an einem dieser Treffen teil 
und verriet den Alliierten die Details. Das Treffen fand am 
10. August 1944 im Hotel Rotes Haus in Strasbourg, Frank-
reich, statt. Unter den anwesenden Industrievertretern war 
auch ein Vertreter von Rheinmetall.“ 

Dieser Bericht wurde bis 1996 geheim gehalten. Zu 
diesem Zeitpunkt war es den meisten Menschen in der 
Welt egal. Die Daily Mail schrieb damals: „Der Bericht 
EW-Pa 128 des US-Militärgeheimdienstes ist heute noch so 
erschreckend wie an dem Tag, an dem er im November 1944 
geschrieben wurde.“ Herr Flurry kommentierte: „In der 
Taterschreckend! Und das umso mehr, wenn Sie verstehen, 
dass diese geheimen Pläne minutiös ausgeführt wurden 
und unsere ganze Welt betreffen werden! Warum berichten 
die Medien nicht darüber?“

Am Tag nach Deutschlands Kapitulation im Zweiten 
Weltkrieg warnte Herbert W. Armstrong: „Wir verstehen 
die deutsche Gründlichkeit nicht. Von Anfang an haben sie 
im Zweiten Weltkrieg die Möglichkeit in Betracht gezogen, 
diese zweite Runde zu verlieren, wie sie es in der ersten 
getan haben – und sie haben sorgfältig und methodisch für 
einen solchen Fall den Dritten Weltkrieg geplant!“

Wenn Großbritannien der Wahrheit ins Auge sehen 
würde, würde es erkennen, dass es einem verräterischen 
Feind die Tür geöffnet hat. � JOSUÉ MICHELS

DIE INFILTRATION GROSSBRITANNIENS DURCH RHEINMETALL
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solche Verpflichtung enthält. Aber das 
könnte der Grund dafür sein, dass sie 
aufgenommen wurde: Die nato könnte 
scheitern, und wenn sie scheitert, sind 
Deutschland und Großbritannien 
immer noch an den Vertrag gebunden, 
und Deutschland bleibt unter dem 
britischen Atomschirm. Strauß, Merz 
und gleichgesinnte Deutsche haben, 
was sie wollen, zumindest auf dem 
Papier: Jeder, der Deutschland angreift, 
riskiert einen möglichen Atomschlag 
Großbritanniens.

ERSATZ FÜR DIE NATO
Merz sagte, dass die schnelle Abfolge von 
französischen und deutschen Besuchen 
in Großbritannien „kein Zufall“ sei. Im 
Freundschaftsvertrag mit Deutschland 
heißt es ausdrücklich, dass beide Par-
teien „eine Intensivierung der trilateralen 
Zusammenarbeit mit der Französischen 
Republik anstreben.“ 

Zusammen mit dem Aachener Ver-
trag von Frankreich und Deutschland 
aus dem Jahr 2019 sind die Briten, 
Franzosen und Deutschen nun an ein 
Dreieck von Verträgen außerhalb der 
nato gebunden.

„Die Blaupause für die Zukunft der 
europäischen Verteidigung liegt in 
Großbritanniens neuem ‚Freundschafts-
vertrag‘ mit Deutschland begraben“, 
schrieb der Telegraph. „… Es ist eine 
Zukunft, die von dem ‚Dreieck‘ London, 
Berlin und Paris dominiert wird – eine 
Partnerschaft der beiden Atommächte 
Europas mit seiner reichsten Nation, die 
plant, seine stärkste Armee aufzubauen.“ 

Das ist der Deal: Frankreich und 
Großbritannien stellen den nuklearen 
Schutzschirm zur Verfügung, Deutsch-
land liefert die industrielle Macht. Befreit 
von der Verpflichtung eines teuren 
Atomprogramms, kann Deutschland 
seine Weltklasse-Militärindustrie weiter 
ausbauen, andere Nationen durch seine 
Waffenexporte beeinflussen und für sich 
selbst das stärkste konventionelle Militär 
Europas aufbauen. Zumindest wird das 
in London so gesehen.

Deutschland spielt diese Rolle bereits. 
Die Niederländer haben ihre gesamte 
Armee dem deutschen Kommando 
unterstellt. Die Tschechische Republik 
integriert eine ihrer beiden Kampf-
brigaden. Rumänien überträgt eine 
mechanisierte Brigade. Deutschland baut 

eine europäische Armee unter eigenem 
Kommando auf. 

Die Deutschen integrieren sich auch 
in die britische Verteidigungsindustrie. 

Der Kensington-Vertrag baut auf dem 
Verteidigungsabkommen von Trinity 
House aus dem vergangenen Jahr auf 
und legt fest, dass die Briten und die 
Deutschen gemeinsam an „nationalen 
Biosicherheitsstrategien“, einem Präzi-
sionswaffensystem mit einer Reichweite 
von 2000 Kilometern, unbemannten 
Luftfahrtsystemen, Landsystemen und 
Unterwasser-Gegenmaßnahmen sowie 
der Ausbildung deutscher Besatzungen 
auf britischen P-8A-Flugzeugen arbeiten 
werden. Darin heißt es auch, dass Groß-
britannien und Deutschland „gemeinsam 
kritische Spitzentechnologien entwickeln 
werden – wie Quanten-, KI- und digitale 
Technologien, Halbleiter, Raumfahrtka-
pazitäten, fortschrittliche Konnektivität, 
Fusion und nachhaltige Energielösungen 
einschließlich Batterietechnologien …“

Diese Vereinbarungen führen zu 
realen Ergebnissen. Das Trinity House 
Defense Agreement ebnete den Weg für 
eine neue Fabrik für Artillerierohre von 
Rheinmetall in Großbritannien. Im Rah-
men desselben Abkommens eröffnet 
das deutsche Militär-Startup Helsing in 
diesem Jahr die erste Resilience-Fabrik 
in Großbritannien, um die KI-Fähigkei-
ten der beiden Militärs zu verbessern 
und Hunderte von Mini-U-Boot-Droh-
nen zu produzieren.

Großbritannien ist nun mit deut-
schen Militärfirmen verflochten und 
zunehmend von ihnen abhängig.

PLÖTZLICHER ANSTIEG
Die Ersetzung der nato, insbesondere 
ihres amerikanischen nuklearen Vertei-
digungselements, muss sorgfältig erfol-
gen. Etwa zur gleichen Zeit wie diese 
Treffen stellte die Deutsche Gesellschaft 
für Auswärtige Politik in der Zeitschrift 
Internationalepolitik fest, dass Großbri-
tannien und Frankreich, selbst wenn sie 
am großzügigsten sind, nicht alles tun 
können, was die Vereinigten Staaten tun.

So verfügen Großbritannien und 
Frankreich beispielsweise über hoch-
wirksame Atomwaffen, aber nicht 
über kleine. Das ist ein Problem, denn 
kleinere Bomben sind besser „nutzbar“. 
Wenn Sie eine strategische Nuklear-
waffe, die eine Stadt zerstört, auf Ihren 

Feind abfeuern, könnte das den Zorn der 
ganzen Welt auf sich ziehen. Der Einsatz 
eines kleineren taktischen Spreng-
kopfes auf einen Teil der gegnerischen 
Armee wäre diplomatisch vertretbarer.

Die europäischen Staats- und Regie-
rungschefs sind der Meinung, dass sie 
kleinere Atomwaffen benötigen, um die 
russischen Atomwaffen mit geringer 
Reichweite abzuschrecken oder auf sie zu 
reagieren. Derzeit müssten sie entweder 
mit konventionellen Waffen oder einer 
viel größeren Atombombe reagieren, die 
einen Atomkrieg auslösen könnte. Frank-
reichs Air-Sol Moyenne Portée-Ame-
liore-Raketen sind eher als Warnschuss 
gedacht, aber sie sind immer noch mehr 
als 300 Mal stärker als die US-Raketen. 
B-61-Atombomben, die in Europa sta-
tioniert sind, auf niedrigster Stufe. Auch 
Frankreich und Großbritannien hätten 
Schwierigkeiten, die schiere Menge an 
Atombomben und das Frühwarnnetzwerk 
der USA bereitzustellen. 

Europa braucht also weiterhin ame-
rikanische Bomben – vorerst. „Frank-
reich kann und will die USA mit seinem 
Arsenal derzeit nicht ersetzen – aber die 
Europäer könnten eines Tages in eine 
Situation geraten, in der die USA ihre 
Schutzfunktion vollständig aufgeben. 
Die größte Herausforderung besteht also 
darin, die Veränderungen zu gestalten, 
ohne dass Europa in eine ‚Abschre-
ckungslücke‘ fällt und einer russischen 
Aggression schutzlos ausgeliefert ist. 
Das Dilemma besteht darin, die USA 
in der europäischen Abschreckung zu 
halten und gleichzeitig Alternativen zu 
entwickeln – ohne Washington den Ein-
druck zu vermitteln, dass sie nicht mehr 
gebraucht werden“ (Internationalepolitik).

Deutschland muss in aller Stille seine 
eigenen Waffensysteme bauen, um 
Amerikas nato-Beitrag vollständig zu 
ersetzen. Erst wenn dies abgeschlossen 
ist, kann es der Welt enthüllt werden. 
Eine zu frühe Enthüllung würde das 
Risiko mit sich bringen, die amerikani-
schen Beschützer zu vertreiben, bevor 
die Verteidigungsmaßnahmen abge-
schlossen sind. 

EIN NUKLEARER IRRTUM
Großbritannien vertraut für sein Überle-
ben auf andere Länder. Das Land kämpft 
bereits damit, immer mindestens eines 
seiner alternden Atom-U-Boote auf See 
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zu halten. Könnte es das Problem durch 
ein Tag-Team mit Frankreich „lösen“? 
Dann wüssten Frankreich und damit 
auch Deutschland genau, wie verwund-
bar Großbritannien ist und wann es am 
verwundbarsten ist.

Die Vereinigten Staaten sind sogar 
noch weiter gegangen. Sie hat Atom-
bomben in den Niederlanden, Belgien, 
Deutschland, Italien und der Türkei 
stationiert. Theoretisch müssten die USA 
ihren Einsatz genehmigen, aber diese 
Waffen lagern schon seit Jahren auf 
ausländischen Stützpunkten. Das US-
Militär gibt derzeit weitere Milliarden 
Dollar aus, um sie aufzurüsten, und hat 
Deutschland, den Niederlanden, Belgien 
und Italien sein Tarnkappen-Kampfflug-
zeug der neuesten Generation verkauft, 
um diese Bomben auszuliefern: die F-35, 
von der einige Komponenten von Rhein-
metall hergestellt werden. Großbritan-
nien könnte dem Beispiel Amerikas 
folgen und Deutschland immer mehr 
Vertrauen schenken.

Diese Waffen könnten einen welt-
untergangsartigen Krieg auslösen. 

„Amerika gibt Deutschland Zugang zu 
seinen fortschrittlichsten und tödlichs-
ten Waffen“, warnte der Chefredakteur 
der Posaune, Gerald Flurry, 2022. „Die 
entscheidende Frage ist, haben die Ver-
einigten Staaten wirklich die Kontrolle 
über diese Bomben?“ („Amerika vertraut 
Deutschland mit Stealth-Atomkämpfern“, 
diePosaune.de).

Im Laufe der Geschichte haben sich 
die Nationen immer wieder gegenseitig 
betrogen und in den Rücken gefallen. 
Wir haben heute mehr moderne Tech-
nologie als die Menschen vor uns, aber 
wir sind keine besseren Menschen. Wir 
haben die gleiche menschliche Natur 
mit den gleichen Fehlern. Der große 
Unterschied ist, dass die zerstörerische 
Kraft der modernen Technologie bedeu-
tet, dass ein einziger Verrat eine ganze 
Nation auslöschen könnte.

Diese neuen Abkommen brechen 
auch mit mehr als 600 Jahren britischer 
Außenpolitik, die darin besteht, Europa 
geteilt zu halten. Wenn eine Macht oder 
ein Bündnis dominiert, hat Großbri-
tannien es automatisch als Bedrohung 
angesehen und sich mit schwächeren 
Mächten zusammengetan, um sie zu 
schwächen. Jetzt ordnet sich Groß-
britannien einer neuen europäischen 

Allianz unter, die von Deutschland 
angeführt wird. 

Starmer und andere führende briti-
sche Politiker weisen auch die Warnung 
zurück, die Premierminister Winston 
Churchill  und Präsident Franklin 
Roosevelt kurz vor dem Ende des zerstö-
rerischsten Krieges der Weltgeschichte 
ausgesprochen haben. Weit davon ent-
fernt, den deutschen Militarismus zu 
verhindern, stärkt Großbritannien ihn. 
Diese neuen Verträge waren so unum-
stritten, dass sie es kaum in die Nachrich-
ten schafften. Fast die ganze Welt hat den 
Zweiten Weltkrieg hinter sich gelassen. 

Doch die Bibel donnert eine noch 
deutlichere Warnung. Und auf der 
Grundlage dieser Prophezeiungen 
haben der verstorbene Herbert W. 
Armstrong und jetzt Gerald Flurry 
Großbritannien und Amerika gewarnt, 
dass Deutschland den Dritten Weltkrieg 
beginnen wird. So viele Details ihrer 
auf der Bibel basierenden Warnungen 
stimmen mit dem überein, was Groß-
britannien jetzt tut. 

Die meisten Kirchen ignorieren die 
biblische Prophezeiung. Doch Jesus 
Christus war ein Prophet. Seine Jünger 
fragten ihn, was am „Ende der Welt“ 
geschehen würde, und Er antwortete 
sehr detailliert (Matthäus 24 und 25). 

Christen ignorieren meist die Pro-
phezeiungen Christi. Sie können es 
nicht verstehen, weil ihnen der Haupt-
schlüssel fehlt. „Dieser Schlüssel ist das 
Wissen um die erstaunliche Identität 
des amerikanischen und des britischen 
Volkes – ebenso wie des deutschen – in 
der biblischen Prophezeiung“, schrieb 
Herr Armstrong. „Diese überraschende, 
verblüffende Identität ist der stärkste 
Beweis für die Inspiration und Autorität 
der Heiligen Schrift. Es ist gleichzeitig 
der stärkste Beweis für die überaus 
aktive Existenz des lebendigen Gottes!“ 
(Die USA und Großbritannien in der 
Prophezeiung).

DER GROSSE VERRAT
Wie Herr Armstrong in diesem Buch 
nachgewiesen hat, stammen diese beiden 
Nationen vom alten Israel ab. Die Bibel ist 
voll von spezifischen Prophezeiungen, 
die von den Juden nie erfüllt wurden. 
Das hat einige dazu veranlasst, die Bibel 
abzulehnen. Aber die Juden stammen 
nur von einem einzigen Stamm Israels ab: 
Juda. Viele Prophezeiungen erfüllen sich 
durch den Stamm Josef, zu dem heute 
vor allem das Vereinigte Königreich und 
die Vereinigten Staaten gehören. Gott 
versprach den Nachkommen Abrahams 
großen materiellen Reichtum neben sei-
nen noch wertvolleren Verheißungen des 
geistlichen Heils. Diese Versprechen sind 
der Grund dafür, dass Großbritannien 
und Amerika wohlhabend und mächtig 
wurden.

Doch anstatt die Welt auf Gott hinzu-
weisen, lehnten diese Völker Ihn ab. Gott 
lässt also zu, dass das Heilige Römische 
Reich in Europa wieder aufersteht. Diese 
Macht wird Großbritannien und Ame-
rika bestrafen und angreifen. Offenba-
rung 17 beschreibt diese Macht im Detail. 
Adolf Hitler führte eine dieser Wieder-
auferstehungen an. Das tat auch Karl 
der Große, der von seiner Hauptstadt 
Aachen aus das heutige Deutschland 
und Frankreich regierte. Frankreich und 
Deutschland ließen diese Geschichte 
bewusst wieder aufleben, als sie in 
dieser Stadt ihren Vertrag über die 
Zusammenarbeit unterzeichneten. 

Anstatt zu Gott zu blicken, sucht 
Großbritannien bei dieser neuen auf-
strebenden Macht nach Schutz. Herr 
Armstrong erklärte, dass wir damit 
gegen das erste und größte Gebot ver-
stoßen: „Jesus aber sprach zu ihm: ‚Du 
sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele und 
von ganzem Gemüt‘“ (Matthäus 22, 37).

„Wir verletzen das als Nation“, sagte er 
in einer Fernsehsendung in den 1980er 
Jahren. „Ich glaube, wir glauben aufrich-
tig, aber wir haben uns nur vorgemacht, 
dass wir uns wirklich auf Gott verlassen. 

Großbritannien setzt sein Vertrauen in die falsche Richtung. 
Das wird sich rächen. Um zu verstehen, wie das Britische 
Empire entstanden ist und warum es untergehen wird, 
fordern Sie Herbert W. Amstrongs kostenloses Buch  
Die USA und Großbritannien in der Prophezeiung.

VERRAT STEHT BEVOR
DEN FEIND  SEITE 22  u
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		   Israels 
Sünde? 

Die Nationen beschuldigen den jüdischen Staat des  
Völkermordes. Sie verfehlen das Ziel.  VON STEPHEN FLURRY

Vergeltung, indem sie einen palästi-
nensischen Staat anerkennen. Im Juli 
verpflichteten sich Frankreich, Groß-
britannien und Kanada, dies bei der 
UNO-Generalversammlung im Septem-
ber zu tun. Selbst in Israels stärkstem 
Verbündeten, den Vereinigten Staaten, 
gibt es „konservative“ Stimmen, die sich 
gegen die Juden aussprechen.

Keiner dieser Kritiker scheint sich 
dafür zu interessieren, warum Israel 
in Gaza kämpft. Die Wahrheit ist, dass 
dieser Krieg schon längst beendet wäre, 
wenn die Hamas die israelischen 
Geiseln freigelassen hätte. Aber 
die Hamas hält sie seit zwei Jahren 
i n  ko n ze ntrat i o n s l a ge rä h n l i c h e r 
Gefangenschaft. 

Die Welt sieht die Dinge gerne in 
einfachen Begriffen – Helden und 
Schurken. Und in dem Israel gegen 
Hamas-Konflikt wird die erstere als 
blutrünstiger Tyrann und die letztere 
als verfolgter Außenseiter dargestellt.

Es ist wirklich schwer zu verstehen. 
Wie konnte die Nation, die unter den 
barbarischen Gräueltaten vom 7. Okto-
ber 2023 zu leiden hatte, am Ende als 
Bösewicht dastehen – weil sie sich ver-
teidigte, weil sie versuchte, ihre Gefange-
nen zu befreien, weil sie versuchte, einen 
weiteren solchen Angriff zu verhindern? 
Wie kann Israel garantieren, dass die 
Zivilbevölkerung im Gazastreifen Hilfe 
erhält, wenn die Hamas 85 Prozent 
der Hilfsgüter für ihre eigenen Zwecke 
stiehlt? Warum wird von Israel erwartet, 
dass es alle zivilen Opfer verhindert, 
wenn die Hamas sich routinemäßig und 
illegal hinter ihren Zivilisten versteckt? 

So viele der Anschuldigungen, die 
gemeinhin gegen Israel erhoben werden, 
sind nachweislich falsch. Sie werden 
durch irreführende Medienberichte, 
gefälschte Statistiken und andere 
Propagandainstrumente gestützt. An so 
vielen der Sünden, die Israel vorgewor-
fen werden, ist es einfach unschuldig. 
Die Nation hat außergewöhnliche 
Anstrengungen unternommen, um die 
Zivilbevölkerung zu schützen und 
die Verteilung von Lebensmitteln und 
Medikamenten zu gewährleisten. 

Dennoch befindet sich Israel im 
Krieg. Sie hat es mit einem Feind zu 
tun, der nicht bereit ist, friedlich mit 
einem jüdischen Staat zu koexistieren 
und sich weigert, sich zu ergeben. Und 

I
srael hat sich der Kriegs-
verbrechen schuldig gemacht, 
sagen seine Kritiker.  Sie 
lassen absichtlich unschul-
dige Menschen verhungern. 
Die Regierung von Benjamin 
Netanjahu nimmt Zivilisten 

ins Visier, zerstört lebenserhaltende 
Infrastrukturen wie Wasser-  und 

Gesundheitssysteme und verursacht 
massenhaft Opfer. Der Krieg in Gaza ist 
ein Völkermord, sagen Organisationen 
wie Amnesty International und Human 
Rights Watch. Diese Behauptungen wer-
den von den Vereinten Nationen und dem 
Internationalen Gerichtshof bekräftigt.

Selbst vermeintliche Verbündete 
kritisieren Israel offen und drohen mit 

DAWOUD ABO ALKAS, ABDALHKEM ABU RIASH, KHAMES ALREFI, ANAS ZEYAD FTEHA/ANADOLU VIA 
GETTY IMAGES; GUY SMALLMAN, MICHAEL A. MCCOY/GETTY IMAGES; EMMA MOORE/POSAUNE

Was ist
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Premierminister Netanjahu scheint 
mehr denn je entschlossen zu sein, das 
zu tun, was er tun muss, um sein Volk 
zu schützen, anstatt zu versuchen, eine 
Welt zu beschwichtigen, die ihn hasst. 
Dafür sollte man ihm Beifall spenden. 
Wie mein Vater letzten Monat schrieb, 
ist Netanjahu „Israels aufsteigender 
Löwe“.

Heißt das aber, dass Israel ohne 
Sünde ist? Die schweren Probleme, die 
der jüdische Staat derzeit erleidet – 
andauernde Konflikte, internationale 
Isolation, interne Spaltungen – sind ein 
schrecklicher Fluch. Und die biblische 
Prophezeiung zeigt, dass sie sich in der 
kommenden Zeit leider noch verschlim-
mern werden. 

Was hat Israel getan, um all das zu ver-
dienen? Dies ist eine wichtige Frage, zu 
der wir Gottes Perspektive brauchen. Und 
wir können sie haben, wenn wir Ihn nur 
lassen, dass Er es uns zeigt! 

Israel schlägt den Iran
Im Juli reiste ich nach Israel, kurz nach-
dem es das iranische Atomprogramm 
angegriffen hatte und Amerika mit 
Bunkerbomben nachgezogen hatte. Es 
war ein mutiger, direkter Schlag gegen 
den Iran. Ich war von Netanjahus Han-
deln und seiner mutigen, aggressiven 
Führung begeistert. Es ist so ungewöhn-
lich, die Stärke der heutigen Nationen 
Israels zu sehen, von denen der jüdische 
Staat, Amerika und Großbritannien die 
prominentesten sind (Sie können dies 
mit unserem kostenlosen Buch Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung 
beweisen).  

Was Israel getan hat, um die Hamas, 
die Hisbollah und sogar den Iran selbst 
anzugreifen, lehrt die ganze Menschheit, 
was es braucht, um das Böse zu besiegen. 
Geistlich gesehen brauchen wir alle den 
Geist eines „aufsteigenden Löwen“.

Gott hat uns einige starke Führer 
gegeben, um unsere Nationen vor der 
Zerstörung zu bewahren, die andere 
Nationen uns zufügen wollen. Aber er 
rettet uns nur vorübergehend – und 
nur, um uns eine Chance zu geben, zu 
bereuen! 

Viele Menschen waren begeistert, 
dass Israel und die USA endlich eine Art 
Grenze mit einem atomwaffenambitio-
nierten Regime von Terroristen gezogen 
hatten. Wir, die Posaune, konzentrierten 

uns jedoch auf die biblische Prophezei-
ung. Und das ließ den Konflikt in einem 
anderen Licht erscheinen. Sie können 
unsere Analyse in dem Artikel „Ist 
das iranische Regime am Ende?“ vom 
letzten Monat lesen. Die Prophezeiung 
zeigt, dass der Iran aus diesen jüngsten 
Rückschlägen unversehrt und so kämp-
ferisch wie immer hervorgehen wird.

Vor diesem Hintergrund ist es leichter 
zu verstehen, warum die Angriffe Israels 
und Amerikas auf den Iran die Arbeit 
nicht beendet haben. Obwohl die Israelis 
ihren Feinden endlich einen Schlag ver-
setzt haben, hat ihre eigene Nation eine 
tödliche Wunde.

In Hosea 5, 13 wird beschrieben, dass 
Juda (die heutige jüdische Nation Israel) 
ein „Geschwür“ hat. Mein Vater, der 
Chefredakteur der Posaune, Gerald 
Flurry, hat dieses Geschwür vor Jahr-
zehnten als den Friedensprozess im 
Nahen Osten identifiziert. Israels „Heil-
mittel“ für seine unlösbaren Probleme 
ist auch sein Geschwür! Es versucht, 
auf dem Verhandlungsweg Frieden mit 
den umliegenden heidnischen Nationen 
zu erlangen, bis hin zur Abtretung 
von Gebieten, die es kontrolliert. Das 
winzige Israel hat es mit Feinden zu 
tun, die es zerstören und sein Volk 
ermorden wollen! Ihr Überleben steht 
auf dem Spiel, doch sie vertraut auf Ver-
handlungen, auf begrenzte Streiks, auf 
die wankelmütige Unterstützung der 
Vereinigten Staaten. 

Israel muss auf eine viel stärkere und 
zuverlässigere Macht vertrauen! Aber 
diese Prophezeiung besagt, dass sie 
nicht auf Gott, sondern auf „König Jareb“ 
vertrauen wird. (Lesen Sie „Die töd-
liche Wunde des jüdischen Staates“ auf 
diePosaune.de.) Das ist ein schrecklicher 
Fehler. 

Was der 7. Oktober enthüllte
Wir sahen  am 7. Oktober 2023 die 
schreckliche Realität, wie erbittert 
Israels Feinde sind. Dämonische Terro-
risten stürmten über die Grenze, nicht 
um israelische Truppen oder die Polizei 
zu bekämpfen, sondern um Frauen 
zu vergewaltigen, Familien zu foltern, 
Menschen lebendig zu verbrennen und 
Kinder zu ermorden! Die Menschheit ist 
immer noch von diesem schrecklichen 
Massaker gezeichnet. Geiseln, tot und 
lebendig von diesem Tag, sind immer 

noch in den Händen dieser psychotischen 
Hamas-Schlächter.

Wie der Journalist Douglas Murray 
in seinem Buch Über Demokratien und 
Todeskulte: Israel und die Zukunft der 
Zivilisation,  schrieb, haben die Schre-
cken des 7. Oktober schwere Schwächen 
in der Nation Israel aufgedeckt. An die-
sem Tag kam es in fast allen Bereichen 
des Staates zu katastrophalen Ausfällen. 
Die Sicherheitsbarrieren und Kameras 
haben versagt; die Geheimdienste 
haben versagt; das Militär hat versagt; 
die Politiker haben versagt. Die gespal-
tene und schwache Gesellschaft Israels 
hat auf schreckliche Weise versagt. 

Wie konnte das passieren? Als ich 
in Israel war, habe ich den ehemaligen 
israelischen Botschafter Michael 
Oren interviewt, der sagte, der Grund, 
warum die Hamas stundenlang ein 
solches Massaker begehen konnte, sei, 
dass Israel so tief gespalten ist. Der 
israelische Historiker Gadi Taub spielte 
ebenfalls darauf an und sagte mir, dass 
die Sicherheitsmängel größtenteils auf 
die Politisierung der israelischen Ver-
teidigungsstreitkräfte und des Shin Bet 
zurückzuführen seien. 

Die idf-Truppen an der Grenze warn-
ten am 6. Oktober, dass etwas Großes 
bevorstehe. Und so war es auch: 3000 
Terroristen und 3000 Plünderer waren 
im Begriff, in schlafende israelische 
Städte einzudringen! Aber diese War-
nung wurde ignoriert, und die Nation 
wurde überrumpelt.

Wäre es allein nach den obersten 
Befehlshabern gegangen, wären die hilf-
losen israelischen Zivilisten fast einen 
ganzen Tag lang ohne Schutz gewesen! 
Viele der Männer, die zum Kampf gegen 
die Terroristen antraten, waren Befehls-
verweigerer. Ein Soldat widersetzte sich 
seinem Befehl, nach Jerusalem zu gehen. 
Stattdessen eilte er nach Süden zu dem 
Ort, an dem die Morde seit Stunden statt-
fanden, nur mit einer Pistole bewaffnet 

– und tötete 30 Terroristen. 
Das Ausmaß des Sicherheitsver-

sagens ist fast unbegreiflich. Es wurde 
durch mehr als nur Politisierung und 
Spaltung verursacht. Es war viel ernster. 

Und das ist nicht nur eine Lehre für 
die Israelis, sondern auch für die Ameri-
kaner und die Briten. Wir sind genauso 
verwundbar,  und auch wir haben 

POSAUNE ISRAELS SÜNDE  SEITE 16  u
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SEX
HANDEL

ist eines der 
am schnellsten 
wachsenden kriminellen 
Unternehmen der Welt. 
Die Medien sind im 
Moment auf die Epstein-
Akten fixiert, aber das 
Problem ist weitaus 
größer als Jeffrey 
Epsteins Kundenliste. 
Die 250 Mädchen im 
Teenageralter, die 
Epstein in die illegale 
Massagebranche 
gelockt hat, stellen nur 
einen winzigen Bruchteil 
der Männer, Frauen und 
Kinder dar, die jedes 
Jahr auf der ganzen Welt 
für Sex verkauft werden.

KARTELLE
Die meisten Kinder, die in die Vereinigten Staaten verschleppt 
werden, werden von Drogenkartellen gekauft und verkauft, 
die ihren illegalen Status nutzen, um sie davon abzuhalten, die 
Polizei einzuschalten.

FAMILIE
Die Internationale Organisation der UNO für Migration schätzt, 
dass 15 Prozent der Kinder, die für Sex verkauft werden, von 
einem Mitglied ihrer eigenen Familie oder einer Pflegefamilie 
gehandelt werden.

ARBEITGEBER
Entführungen sind im US-amerikanischen Sexgewerbe selten. 
Die meisten Opfer, die nicht von einem Kartell oder einer Familie 
gehandelt werden, werden mit einem trügerischen Jobangebot 
angesprochen.

27 600 600 Menschen sind Opfer von 
Menschenhändlern.  
77 Prozent (21,3 Millionen) sind Opfer von Zwangsarbeit.  
23 Prozent (6,3 Millionen) sind Opfer von Sexhandel.

Es gibt drei Hauptwege des 
Menschenhandels in den USA.

Die Zahl der weltweiten 
Opfer von Sexhandel nach 
Geschlecht

4 900 000

1 400 000

5 800 000

500 000

Die Anzahl der weltweiten 
Opfer von Sexhandel nach 

Alter

77% 23%

MÄNNLICH KINDERWEIBLICH ERWACHSENE

Menschenhandel ist eine 
überfüllte globale Autobahn

14  •   D I E  P H I L A D E L P H I A  P O S A U N E



O K T O B E R  2 0 2 5   •   15

Ende der 1970er Jahre rühmten sich die 
US-Strafverfolgungsbehörden damit, dass der Handel 
mit Kinderpornografie praktisch ausgemerzt sei. Mit dem 
Aufkommen des Internets in den 1980er Jahren wurden 
riesige Mengen an Kinderpornografie sofort und in der 
Privatsphäre der Zuschauer verfügbar. Manche schätzen, 
dass bis zu 20 Prozent der Pornografie im Internet 
Darstellungen von Minderjährigen enthält, von denen 90 
Prozent unter 12 Jahre alt zu sein scheinen.

In den Vereinigten Staaten gibt es derzeit schätzungsweise 
7500 bis 9000 illegale Massageunternehmen (IMBs). IMBs 
sind ein Ort, an dem unter dem Deckmantel eines legitimen 
Körperarbeits- oder Massagegeschäfts kommerzielle 
sexuelle Handlungen für einen Kundenstamm von 
Sexkäufern angeboten werden.

Der Sexhandel hat  
viele Gesichter.

Migranten, die Opfer von 
Menschenhandel werden,  
reisen auf ausgetretenen Pfaden.

Illegale Massagen sind 
nur eine Straße weiter.

Die Spur der  
Kinderpornografie  
ist verstopft.

Die Opfer des  
Sexhandels in den USA 
werden zu einer Fülle von 
Perversionen gezwungen.

Die Regierung Biden ließ zu, dass über  
450 000 unbegleitete Kinder illegal  
über die Grenze zwischen den USA und  
Mexiko gebracht wurden, und verlor  
mehr als 300 000 von ihnen aus den  
Augen. Viele dieser Kinder sind jetzt in der  
Sexindustrie tätig. Statistiken des Office  
on Trafficking in Persons, einer Behörde  
des Gesundheitsministeriums, zeigen,  
dass Zwangsarbeit und Prostitution unter  
minderjährigen Migranten während  
Bidens Präsidentschaft um mehr als das  
Dreifache gestiegen sind. Insgesamt  
handeln die Kartelle in einem Jahr 10  
Mal mehr Sexsklaven als Epstein in seiner  
drei Jahrzehnte währenden Karriere.

Anzahl der weltweit und nach Jahr 
bestätigten URLs, die Kinderpornografie 
enthalten. Jede URL könnte ein, zehn, 
hunderte oder sogar tausende einzelner 
Bilder oder Videos von sexuellem 
Kindesmissbrauch enthalten.

Ausgestellte Briefe  
nach Jahr an

ERWACHSENE KINDER
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Unerlaubte 
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Feinde, die bereit sind, zu zerstören, zu 
terrorisieren und zu töten!

Das Ziel der Hamas
Israel hat seit dem Tag seiner Geburt um 
sein Leben kämpfen müssen. Weniger 
als 24 Stunden nach seiner Gründung 
als Nation am 14. Mai 1948 griffen mehr 
als ein halbes Dutzend arabischer Natio-
nen an. Israel hat wie durch ein Wunder 
überlebt. Auch 1956, 1967, 1973 und 1982 
mussten die Juden Angriffe abwehren. 
Sie erlebten viele wundersame Erfolge. 
Doch irgendwann begann ihr löwen-
hafter Mut zu schwinden. 

Sie erlebten die erste Intifada – Ter-
roranschläge, Autobombenanschläge, 
Selbstmordattentate, Ent-
führungen – von 1987 bis 
1993. Und 1993 setzten sie 
s i c h  m i t  d e n  M ä n n e r n , 
die sie terrorisierten und 
töteten, zusammen, um das 
Osloer Abkommen zu unter-
zeichnen, das den Beginn 
des berüchtigten „Friedens-
prozesses“ markierte. 

1987, im selben Jahr, in 
dem die Intifada begann, 
w u r d e  d i e  H a m a s  ( d i e 

„Islamische Widerstands-
bewegung“) gegründet. Die 
Gruppe veröffentlichte ein 
Jahr später ihre Charta, in 
der es wörtlich heißt: „Unser 
Kampf gegen die Juden ist 
sehr groß und sehr ernst. … Es ist ein 
Schritt, dem unweigerlich weitere 
Schritte folgen müssen. Der Tag des 
Jüngsten Gerichts wird erst dann eintre-
ten, wenn die Muslime gegen die Juden 
kämpfen (die Juden töten), wenn sich 
die Juden hinter Steinen und Bäumen 
verstecken. Die Steine und Bäume wer-
den sagen: O Muslime, o Abdulla, hinter 
mir ist ein Jude, kommt und tötet ihn. … 
Es gibt keine Lösung für das palästinen-
sische Problem außer dem Dschihad. 
Initiativen, Vorschläge und interna-
tionale Konferenzen sind allesamt 
Zeitverschwendung und vergebliche 
Liebesmüh. Die palästinensische Sache 
ist islamisch und keine Angelegenheit 
für Verhandlungen oder eine friedliche 
Lösung.“ So definierte sich die Hamas 
selbst – ein Ableger der Muslimbruder-
schaft, der jedoch gewalttätiger ist.

Lesen Sie das und denken Sie an die 
blutüberströmten Leichen in den Zim-
mern der Babys. 

Dieser „Dschihad“ – der Einsatz einer 
terroristischen Armee gegen Zivilisten, 
die Ermordung friedlicher Männer, 
Frauen, Kinder und Babys – war von 
Anfang an das Ziel der Hamas. Sie haben 
es in den 1980er Jahren getan, in den 
1990er Jahren, wann immer sie dazu 
in der Lage waren. Sie haben es am 7. 
Oktober getan.

Denken Sie daran, wie die Hamas an 
die Macht kam. Im Jahr 2005 zog sich 
Israel vollständig aus dem Gazastreifen 
zurück. Sie waren des Kämpfens müde 
und überließen das Land einfach den 
Palästinensern. Die idf-Truppen hatten 

die schreckliche Aufgabe, 10 000 jüdi-
sche Siedler zu evakuieren, einige mit 

Gewalt. Im folgenden Jahr hielten die 
Palästinenser in Gaza ihre eigenen Wah-
len ab. Sie haben die Hamas gewählt. 

Die Hamas bildete eine Regierung mit 
der Fatah, die nur kurze Zeit Bestand 
hatte. Dann, 2007, warfen sie die Führer 
der Fatah von den Dächern und über-
nahmen mit vorgehaltener Waffe den 
gesamten Gazastreifen. Seitdem hat es 

keine Wahl mehr gegeben. Die Hamas 
kontrolliert alles und jeden mit Gewalt, 
nimmt Geld, Vorräte und Ressourcen 
für sich selbst und regiert das Gebiet 
wie ein Polizeistaat. 

Was für Menschen sind die Hamas-
Anführer? Nun, Yahya Sinwar war einer. 
Schon früh war er als der Schlächter 
von Khan Yunis bekannt. Er machte 
Jagd auf Palästinenser, die mit Israel 
kooperierten. Er tötete vier Palästinen-
ser und zwei israelische Soldaten. Israel 
verhaftete ihn und er wurde 1989 zu vier 
lebenslangen Haftstrafen verurteilt. Im 
Gefängnis bildete er sich weiter, aber 
er entwickelte ernsthafte Probleme mit 
seiner Sprache, seinem Gedächtnis und 
seiner Koordination. Die Israelis diag-

nostizierten bei ihm einen 
Hirntumor, brachten ihn 
schnell in den OP und rette-
ten ihm das Leben – diesem 
Mörder, der jedes Mal feierte, 
wenn palästinensische Ter-
roristen unschuldige israe-
lische Zivilisten entführten 
oder töteten. 

In der Zwischenzeit wurde 
Israels „Geschwür“ – sein 
Glaube, dass es mit Terroris-
ten verhandeln und Seite an 
Seite mit ihnen leben kann 

– immer tödlicher. Eines der 
schlimmsten Beispiele war 
der Gefangenenaustausch 
2016, bei dem ein entführter 
israelischer Soldat gegen 1027 

palästinensische Gefangene, Kriminelle 
und Terroristen ausgetauscht wurde.

Unter den von Israel freigelassenen 
Kriminellen war auch der Schlächter 
Sinwar. Sobald er freigelassen wurde, 
machte sich dieser Mann, dessen Leben 
die Israelis gerettet hatten, sofort wie-
der an die Arbeit und plante weitere 
terroristische Morde. Er sagte 2018, 
die Hamas werde die Grenze zu Israel 
niederreißen und „ihnen das Herz 
herausreißen“.

Am 7. Oktober 2023 ist es genau das, 
was die Hamas getan hat. Und dieser 
Angriff wurde von keinem Geringeren 
als Yahya Sinwar geplant.

Eine schreckliche Vorschau
An diesem schrecklichen Tag strömten 
Tausende von psychotischen Terroris-
ten über die Grenze und massakrierten 

Ein Bürgersteig in der  
israelischen Stadt Sderot zeigt  

die Schrecken des Hamas-
Massakers vom 7. Oktober.

Eine terroristische Armee  
gegen Zivilisten einzusetzen, 
friedliche Männer, Frauen, 
Kinder und Babys zu ermorden –  
das war von Anfang an das Ziel 
der Hamas.

OREN ZIV/AFP ÜBER GETTY IMAGES
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fast 1200 Menschen aus Israel und ande-
ren Nationen, die alle friedlich auf der 
anderen Seite der Grenze gelebt hatten. 
Es war der schlimmste Massenmord an 
Juden seit dem Holocaust. Außerdem 
nahmen sie – sehr geschickt – etwa 
240 Kinder, Frauen, Männer und ältere 
Menschen als Geiseln. 

Der Angriff war eine Vorschau auf eine 
schreckliche Prophezeiung in Sacharja 
14. Vers 2 beschreibt, was palästinensi-
sche Terroristen in naher Zukunft tun 
werden: „Denn ich werde alle Völker 
sammeln zum Kampf gegen 
Jerusalem. Und die Stadt 
wird erobert, die Häuser 
werden geplündert und die 
Frauen geschändet werden. 
Und die Hälfte der Stadt 
wird gefangen weggeführt 
werden, aber das übrige Volk 
wird nicht aus der Stadt aus-
gerottet werden.“ Mein Vater 
schreibt in Jerusalem in der 
Prophezeiung, dass es drei 
Phasen der Krise gibt, die 
dieser Vers beschreibt, und 
er nennt sie in umgekehrter 
Reihenfolge. Diese Ereignisse 
führen zur Rückkehr Jesu 
Christi, die in den Versen 1, 3 
und 4 beschrieben wird.

„[D]ie Häuser werden geplündert und 
die Frauen geschändet werden.“ Das 
geschah am 7. Oktober. Tausende von 
Männern mit automatischen Gewehren, 
Granaten, Raketenwerfern, Messern und 
Benzin drangen in verschlafene Städte 
und Straßen ein und vernichteten Men-
schen, die die ganze Nacht wach waren, 
noch schliefen, ihrer morgendlichen 
Routine nachgingen oder einfach nur die 
Straße entlangfuhren. Sie haben wehrlose 
Menschen erschossen. Sie haben Grana-
ten in sichere Räume geworfen. Sie haben 
Menschen lebendig verbrannt. Sie haben 
Frauen geschändet – mehrere Terroristen 
vergewaltigen ein Opfer. Die New York Post 
berichtet, dass ein Zeuge sagte: „Ich sah 
diese schöne Frau mit dem Gesicht eines 
Engels und acht oder zehn der Kämpfer, 
die sie schlugen und vergewaltigten. Sie 
hat geschrien: Hören Sie auf! Ich werde 
sowieso sterben, tötet mich einfach!“

„Die Frauen geschändet.“ 
Tausende von Palästinensern jubelten 

den Terroristen zu. Viele folgten ihnen 
in die blutigen Häuser der Juden, um 

deren Hab und Gut zu durchwühlen 
und alles Wertvolle zu stehlen, was sie 
tragen konnten. Und wenn sie einen 
Juden fanden, der noch lebte, liefen sie 
zu den Ungeheuern, die vergewaltigten, 
folterten und töteten und sagten: Kommt 
und tötet ihn.

„Die Häuser geplündert.“
Die Welt hat genau gesehen, was die 

Feinde Israels in Jerusalem und im 
ganzen Land tun wollen – und auch in 
Amerika und Großbritannien! Sie wol-
len Israels Städte und Gemeinden mit 

terroristischer Gewalt einnehmen! Sie 
wollen die Häuser plündern. Sie wollen 
die Frauen vergewaltigen. 

Stellen Sie sich vor, was diese Monster 
mit noch stärkeren Waffen anrichten 
würden. Stellen Sie sich vor, was eine 
Nation mit einem echten Militär tun 
würde, wenn sie denselben satanischen 
Hass und eine ähnliche Gelegenheit 
hätte, ihn auszuleben.

So schwer es auch zu akzeptieren ist, 
wir müssen diese Realität verstehen. 
Wir brauchen Gottes nüchterne Sicht-
weise auf die Schrecken des 7. Oktober 
und auf das, was auf der ganzen Welt 
geschehen wird!

Wie die Juden am 6. Oktober 2023 
haben wir ein falsches Gefühl der 
Sicherheit. Auf nationaler Ebene denken 
wir: Wir haben Verteidigungsmöglich-
keiten. Wir haben Kameras und Spione, 
Wachen und Waffen. So können wir die 
Drohungen des Feindes, „Ihnen das Herz 
herauszureißen“, ignorieren. 

Wir haben eine Geschwür, und es ist 
tödlich! 

Dem Bösen entgegentreten
Gottes Sicht auf das Leid im Nahen 
Osten ist, dass dem Bösen frontal begeg-
net werden muss. Mit dem Bösen zu 
koexistieren – sich mit ihm zu unterhal-
ten, sich mit ihm anzufreunden, neben 
ihm zu wohnen – funktioniert nie. Es 
wird Sie zerstören. 

Eines der ersten Ziele der Hamas, 
direkt an der Grenze zu Israel, war 
das Nova-Musikfestival. In den frühen 
Morgenstunden, nach einer durchfei-
erten Nacht, begannen die Menschen 

zu begreifen, dass Raketen 
flogen und Terroristen im 
Anmarsch waren. 

Das Nova-Festival  und 
v i e l e  d e r  u m l i e g e n d e n 
G e m ei n d e n  wa re n  üb e r -
w i e ge n d  vo n  Pe a c e n i k s 
bevölkert. Sie freundeten 
sich mit Palästinensern an, 
gingen in den Gazastreifen, 
um mit ihren Kindern zu 
arbeiten, usw. Viele von 
ihnen haben nicht einmal 
ihre Türen verriegelt. Aber 
wie Premierminister Netan-
jahu sagte: Wenn dein Feind 
schwört, dich zu vernichten, 
dann glaube ihm. Im Falle 
des Irans hat er danach 

gehandelt – doch im Falle der Hamas hat 
er sich selbst schuldig gemacht, indem 
er den Austausch von Gefangenen (ein-
schließlich des Sinwar-Deals) geduldet 
und in Gaza nur „den Rasen gemäht“ 
hat: Er hat die Macht der Hamas alle 
paar Jahre zurückgeschnitten und sie 
dann wieder wachsen lassen.

Die Israelis gingen davon aus, dass 
Sinwar zu einem friedlichen Leben in 
Gaza zurückkehren würde. Die Men-
schen, die 5 Kilometer von der Grenze 
entfernt leben, haben den gleichen 
Fehler gemacht. Von ihren palästinen-
sischen Nachbarn, die ihre Morde per 
Livestream übertragen wollten, dachten 
sie: Wenn wir nett zu ihnen sind, werden 
sie uns irgendwann lieben. Viele Ame-
rikaner denken genauso. US-Präsident 
Donald Trump zeigt dasselbe Denken 
durch die Arbeit seines Nahost-Gesand-
ten Steve Witkoff. Ich nenne es das 

„Friedensstörungssyndrom“. 
Das Böse muss bekämpft werden. Der 

Sünde kann nicht nachgegeben werden – 
sie muss getilgt werden.

Ein Besucher begutachtet 
die Gedenkstätte am Ort 

des Massakers beim Nova-
Musikfestival.

GETTY IMAGES
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Jesaja 59, 2 sagt, dass Gott sich vor uns 
verbirgt, wenn wir Sünde in unserem 
Leben beherbergen. Er wird unsere 
Gebete nicht erhören, und wir verlieren 
Seinen Schutz. Diese Sünde trennt uns 
von Gott und verbündet uns mit dem 
Hauptterroristen, unserem Widersacher, 
dem Teufel. 

Deshalb ist es Satans oberstes Ziel, 
uns dazu zu bringen, mit dem Bösen zu 
koexistieren – und sei es auch nur ein 
bisschen. Weil er weiß, dass sie wachsen 
wird. 

V ie l e  Is rae l i s  h ab e n  s ic h  ei n e n 
Lebensstil zu eigen gemacht, der sie 
völlig von Gott getrennt hat. Das Nova-
Festival war ein krasses Beispiel dafür. 
Es fand an einem Sabbat statt, der auch 
ein jährlicher heiliger Tag war, und 3500 
Menschen kamen, um zu tanzen und 

„Freunde, Liebe und unendliche Freiheit“ 
zu feiern. Sie tanzten und feierten die 
ganze Nacht.

Der Teufel liebt es, die Sünde als 
„unendliche Freiheit“ darzustellen. Die-
ses „Musikfestival“ war in Wirklichkeit 
ein Rave: eine psychedelische elektroni-
sche Trance-Tanzparty mit hypnotischen 
Beats, Stammesmelodien und transzen-
dentalen Synthesizern. Die Partygänger 
tranken Alkohol und nahmen illegale 
Drogen: lsd, Pilze, Kokain und so weiter. 
Und die Polizei, die zur Überwachung 
der Veranstaltung eingesetzt war, hat das 
Ganze einfach ignoriert. 

D i e  m u s i k a l i s c h e  H au p t att ra k-
tion wurde erst um 6 Uhr morgens 
aufgeführt.

Die Raketen begannen um 6:30 Uhr zu 
fliegen.

Selbst nach dem Angriff feierten die 
Menschen weiter. Unter Drogeneinfluss 
und Schlafentzug haben sie nicht mit-
bekommen, was passiert ist. 

Dann hörte die Musik auf. Der mörde-
rische Amoklauf hatte begonnen.

Die Nova-Opfer
Am Ort dieser Party steht heute ein 
Denkmal für den Massenmord. Es ist 
ernüchternd, heute hier herumzu-
laufen und an die jüngsten Ereignisse 
zu denken. Aber es weckt auch andere 
Emotionen. Weil es in einen Schrein 
verwandelt wurde, in dem die Mord-
opfer gepriesen werden.

Wir von der Posaune sind entsetzt 
über das Massaker vom 7. Oktober. Wir 

haben keine Freude daran, Menschen 
zu kritisieren, die im Terror gestorben 
sind. Aber wir müssen uns auch der 
Wahrheit stellen und die Lektion von 
Nova lernen. 

Das Schwelgen dieser Menschen in 
„unendlicher Freiheit“ – Trance-Musik, 
Drogen, Promiskuität – machte sie 
direkt anfällig für das, was passieren 
würde.

Als die Raketen aufstiegen und das 
Maschinengewehrfeuer durch die 
Menge fegte, stolperten diese jungen 
Leute und flohen über ein offenes Feld 
ohne Schutz. Sie flüchteten in einen 
lichten Baumbestand hier oder hinter 
ein Auto dort oder in ein Wartehäus-
chen an einer Bushaltestelle, das die 
Terroristen bald umstellten und mit 
Granaten bewarfen. Das Ergebnis war 
ein unvorstellbares Gemetzel an 364 
Menschen.

Heute gibt es anstelle von lebenden, 
atmenden Menschen Hunderte von 
Gedenkstätten. Diese kleinen Schreine 
konzentrieren sich natürlich auf die 
positiven Seiten ihres Lebens, und der 
Gesamteffekt präsentiert sie, als wären 
sie Heilige. Aber es lässt sich nicht leug-
nen, dass diese Heiligtümer dort stehen, 
wo sie stehen, weil die Menschen, an die 
sie erinnern, in der Sünde schwelgten. 

Bei der Beschreibung dessen, was 
diese jungen Menschen taten, bevor 
sie ermordet wurden, verwenden die 
Gedenkstätten Euphemismen wie „gren-
zenlose Freiheit“, „Party“ und „Liebe“. 
Einige verkünden ganz offen, dass Raves 
für dieses oder jenes Opfer eine Lebens-
einstellung waren. Einer beschreibt 
einen Mann, der heiratete, einen Sohn 
bekam, sich schnell scheiden ließ und 
sich in die Welt der Partys verliebte. Ein 
anderer beschreibt jemanden, der zu 
seinen Eltern sagte: „Wenn ich sterben 
muss, dann hoffe ich, dass es auf einer 
Party geschieht.“ Sein Wunsch wurde 
erfüllt. 

Alle schweigen über die Tatsache, 
dass diese Menschen den Sabbat oder 
den heiligen Tag nicht hielten. Ein 
Mann, der herbeieilte, um die Terro-
risten zu bekämpfen, bemerkte, als die 
Teilnehmer an ihm vorbei flohen, dass 
viele skandalös gekleidet waren. Trotz 
der Intensität und des Schocks dachte 
er kurz: Wissen die nicht, dass heute 
Schabbat ist?

Viele der Terroristen und ihre Anfüh-
rer kritisieren die Ausschweifungen, 
denen viele Israelis – und Amerikaner 
und Briten – frönen. Das ist ein Grund, 
warum sie es für richtig halten, sie fröh-
lich zu terrorisieren, zu vergewaltigen 
und zu ermorden. Osama bin Laden kri-
tisierte einst unsere Kultur für unsere 
Sünden: Drogen, Pornografie, Unmoral. 
Und wie mein Vater 2011 in einer Sen-
dung des Schlüssels Davids sagte, hatte 
bin Laden in diesem Sinne nicht unrecht.

Israelis, Amerikaner, die Briten: Wir 
sind von Sünde durchdrungen! Das 
Nova Musikfestival ist nur ein Beispiel 
dafür. Einige Menschen feiern seit dem 
7. Oktober trotzig Israels Umarmung der 
Sünde, ein Zeichen der Unterscheidung 
von den Nachbarländern.

Nur wenige Tage bevor Israel den Iran 
angriff, fand in Jerusalem ein Marsch 
für Stolz und Toleranz statt. Mit dem 
Slogan „Born to Be Free“ (Geboren, um 
frei zu sein) verband sie das Eintreten 
für lgbtq+ mit der Forderung nach 
Freilassung der Geiseln. Etwa 10 000 
Menschen nahmen daran teil, darunter 
Präsident Isaac Herzog und Opposi-
tionsführer Yair Lapid. Aufgrund von 
Ereignissen wie diesen nennt Gott Jeru-
salem in Offenbarung 11, 8 die „große 
Stadt, die heißt geistlich: Sodom und 
Ägypten.“ Was für eine Anklageschrift!

Das ist Gottes Sichtweise. Er möchte 
sie erreichen, sie warnen und sie zum 
Bereuen bringen!

Werden wir die  
Lehren daraus ziehen?
Der Verstand unserer jungen Leute wird 
von der Sünde niedergemäht. Und man-
che werden von Leuten niedergemäht, 
die sie nicht einmal als ihre Feinde erken-
nen. Viele weitere werden in Zukunft von 
weitaus mächtigeren Feinden niederge-
mäht, wenn wir nicht diese Lektion lernen 
und wenn wir nicht zu Gott umkehren. 

Wir sagen, dass wir niemals besiegt 
werden und dass die Terroristen nie-
mals gewinnen werden. Was meinen wir 
damit? Wir meinen damit nicht, dass 
wir zu Gott bereuen werden, der uns 
retten will. Nein – wir meinen, dass wir 
niemals aufhören werden zu schwelgen, 
niemals aufhören werden zu feiern, nie-
mals aufhören werden zu sündigen!

Die meisten von uns (erstaunlicher-
weise nicht alle) können das Böse in 
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anderen erkennen – den Krieg, bin 
Laden, die Mörder vom 7. Oktober, usw. 
Aber wir erkennen das Böse in uns 
selbst nicht. 

Was mit den Nova-Opfern geschehen 
ist, ist tragisch. Aber wenn wir nicht 
lernen, warum das passiert ist und es 
aus Gottes Perspektive sehen, was für 
eine schreckliche Verschwendung! Und 
eine weitaus größere Tragödie steht 
bevor! Die Lektion vom 7. Oktober wird 
nicht gelernt. 

Israel, aber auch Amerika und Groß-
britannien brauchen eine Warnung 

– eine starke Warnung! Diese Nationen 
müssen die wahre Ursache für die erns-
ten Probleme, unter denen sie leiden, 
verstehen. Das ist ihre einzige Hoffnung 
zu überleben! Diese Ursache und diese 
Hoffnung werden nur in der biblischen 
Prophezeiung erklärt.

Einige moderne Israeliten in Israel, 
Großbritannien und Amerika spüren 
die Gefahr, sind aber blind dafür, wie 
ernst sie ist. Selbst in Kriegszeiten sind 
viele Israelis, mit denen ich gesprochen 
habe, optimistisch; ihr tägliches Leben 
ist noch weitgehend sicher und wohl-
habend. Die Briten und Amerikaner 
genießen noch mehr Sicherheit, Über-
fluss und relativen Frieden. Manche 
Menschen schalten die Nachrichten 
ein, wenn sie hören, dass Israel und 
Amerika zum Beispiel den Iran bom-
bardieren, wenden sich dann aber 
schnell wieder ihrem Sport und ihrer 
Unterhaltung zu. 

Diese drei israelitischen Nationen, 
die überwiegend nicht wissen, dass 
sie Israeliten sind, haben es schwer, 
sich der Realität zu stellen. Die Reali-
tät ist, dass die heidnischen Nationen 
d ie  au f s tei ge n d e n  Nat io n e n  s i n d , 
und sie arbeiten daran, uns unseren 
Wohlstand und unsere Sicherheit zu 
nehmen. Sie haben unseren Unter-
gang seit Jahren geplant, und wenn 
sie die Gelegenheit dazu haben, wird 
der Ausbruch von Hass, Terror und 
Gewalt schockierend sein – so wie am 
7. Oktober 2023.

Gott rief vor dem 7. Oktober zu unse-
ren Völkern, und er ruft auch heute 
noch dazu auf: „So sprich zu ihnen: So 
wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: Ich 
habe kein Gefallen am Tode des Gottlo-
sen, sondern dass der Gottlose umkehre 
von seinem Wege und lebe. So kehrt nun 

um von euren bösen Wegen. Warum 
wollt ihr sterben, ihr vom Hause Israel?“ 
(Hesekiel 33, 11).

Untersuchen Sie sich selbst
Wenn uns eine Tragödie trifft, sollten 
wir uns fragen: Warum hat Gott das 
zugelassen? Wir sollten uns selbst prü-
fen, uns in Reue an Gott wenden und in 
diesen Zeiten, in denen wir leben, geist-
lich dringlicher werden. 

„Tue mir kund, Herr, mein Ende und 
welches das Maß meiner Tage ist, damit 
ich erkenne, wie vergänglich ich bin!“ 
(Psalm 39, 5). Helfen Sie mir, dies zu ver-
stehen. Helfen Sie mir zu erkennen, wie 
mein Leben in zwei Sekunden ausgelöscht 
werden kann. 

Das ist die Perspektive Gottes: Ob Sie 
18 oder 80 Jahre alt sind, wenn Sie Ihr 
Leben in Sünde vergeudet haben, ist das 
eine Tragödie. Sie haben die Tragödien 
um Sie herum gesehen und nichts dar-
aus gelernt. 

In Vers 6 heißt es: „Siehe, meine Tage 
sind eine Handbreit bei dir, und mein 
Leben ist wie nichts vor dir. Ach, wie 
gar nichts sind alle Menschen, die doch 
so sicher leben! Sela.“ Selbst in unse-
ren besten Zeiten sind wir eitel. Es ist 
wichtig, nicht nur das Böse in jemand 
anderem zu sehen – wir müssen es 
in uns selbst sehen und uns an Gott 
wenden. 

Gott ist der Einzige, auf den Sie Ihre 
Hoffnung setzen können. Ohne Ihn sind 
wir machtlos. Jesus Selbst sagte, dass 
selbst Er nichts ohne Gott tun konnte 
(Johannes 8, 28). Gott ist absolut ver-
trauenswürdig und treu. Es gibt ein 
bekanntes Sprichwort: „Frieden durch 
Stärke“. Man sagt es in Israel. Präsident 
Trump sagt es die ganze Zeit. Es sollte 

„Frieden durch Gehorsam“ sein. Wir 
sollten uns dringend um echte Reue 
bemühen und wirklich die Lehren aus 
den Ereignissen ziehen, die um uns 
herum geschehen. 

Ohne Gott sind wir nichts. Gott nicht 
zu gehorchen und der Sünde zu frönen, 
macht uns verwundbar. 

Aber selbst wenn wir am Tiefpunkt 
und am schwächsten sind, können wir 
um Gottes Gnade und Segen bitten und 
wirklich stark werden. Und unser lie-
bender Gott hat durch Seinen Plan der 
Auferstehung auch für die, die gestorben 
sind, Hoffnung. � n

u VERRAT  VON SEITE 1
Dieses Kalenderdatum hat für mich 

eine persönliche Bedeutung: Es ist der 
Jahrestag meiner Entlassung durch die 
Weltweite Kirche Gottes im Jahr 1989. 
Es ist auch ein Datum, das Gott benutzt, 
um eine wichtige historische Figur ins 
Rampenlicht zu stellen.

In meinem Buch Amerika unter 
Beschuss beleuchte ich die Geschichte 
von Antiochus iv. Epiphanes, der das 
Allerheiligste im Tempel Gottes mit 
einem Götzenbild des Jupiter Olymp 
entweihte. Er beging diese abscheuliche 
Tat am 15. Kislev, 167 v. Chr. Eine Fuß-
note in der New American Bible erklärt, 
dass der 15. Kislev wahrscheinlich mit 
dem 6. Dezember des Jahres 167 v. Chr. 
zusammenfiel. Der 7. Dezember wäre 
also der erste volle Tag gewesen, an dem 
die Priester keine Opfer darbringen 
durften. Interessanterweise war dies 
das gleiche Datum im Jahr 1989, an dem 
ich von einer Antiochus-ähnlichen Figur 
innerhalb der Endzeitkirche Gottes 
gefeuert wurde.

Ich glaube auch, dass Obamas Hand-
lungen in den 40 Tagen zwischen dem 7. 
Dezember 2016 und dem 16. Januar 2017 
von prophetischer Bedeutung waren.

Herbert W. Armstrong starb am 
16. Januar 1986. In unserer Broschüre 
Der 16. Januar: Gottes Tag der Wunder 
können Sie nachlesen, warum weltbe-
wegende Ereignisse so oft am 16. Januar 
stattfinden. Gott versucht, unsere 
Aufmerksamkeit auf die Bedeutung von 
Herrn Armstrong zu lenken und darauf, 
wo Er heute wirkt.

Verräterische Lügen
Bei den Präsidentschaftswahlen 1976 
stimmte John Brennan für den Führer 
der Kommunistischen Partei der USA, 
Gus Hall. Brennan war ein früher Unter-
stützer von Barack Obama. In vielerlei 
Hinsicht war er Obamas Vorzeigemann, 
der den Russland-Hokuspokus insze-
nierte. In einem Exposé von Dr. Hans 
Mahncke im Federalist heißt es, dass 
Brennan fünf große Lügen in die von 
Obama angeordnete neue Geheim-
dienstbewertung einfließen ließ, um 
Trump ins Visier zu nehmen. 

Zunächst fügte Brennan ein sechs 
Worte umfassendes Fragment über 
Putin hinzu, der mit Trumps Sieg rech-
net. Dieses Fragment, „auf dessen Sieg 
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Putin zählte“, stammte von einem einsamen Geheimdienst-
agenten mit einer Anti-Trump-Voreingenommenheit; ein hoch-
rangiger cia-Offizier sagte, die cia sei sich nicht sicher, was 
dieser Spion meinte. Da es aber keine anderen Beweise dafür 
gab, dass die Russen wollten, dass Trump die Wahl gewinnt, 
bestand Brennan darauf, dass dieses Fragment aufgenommen 
wird. Er verwendete diesen vagen, nicht verifizierten Schnip-
sel als Eckpfeiler der Geheimdienstbewertung, die Obama am 
9. Dezember 2016 anordnete.

Brennan fügte dann einen anonymen Hinweis hinzu, dass 
Russland mit der Trump-Regierung zusammenarbeiten 
wolle. Er fügte eine unbegründete Behauptung hinzu, dass 
Putins innerer Kreis Trump bevorzugt. Und er verwies auf das 
berüchtigte Clinton-Steele-Dossier. Er blockierte auch persön-
lich die Aussage von zwei Geheimdienstquellen, die Obamas 
Einschätzung, dass Putin versucht, Trump zu wählen, nicht 
zustimmen konnten, und versuchte, diese Tatsache in einer 
Fußnote zu verschleiern. Das ist kein gewöhnlicher politischer 
Schwindel. Es ist ein kalkulierter Machtmissbrauch, der dar-
auf abzielt, den Präsidenten zu untergraben, den das Volk als 
Nachfolger Obamas gewählt hat.

Handschriftliche Notizen von Brennan im August 2016 
zeigen, dass er wusste, dass das Steele-Dossier Müll war und 
von Hillary Clinton ausgeheckt wurde, „um Donald Trump zu 
verunglimpfen“ und ihn fälschlicherweise der Verbindungen 
zu Russland zu beschuldigen (ich schreibe darüber in Amerika 
unter Beschuss). Obama, Comey und Clapper wussten dies 
ebenfalls. Aber diese Männer beschlossen trotzdem, dieses 
Dossier in ihre nächste Geheimdienstbewertung aufzuneh-
men. Im August 2016 setzten sie Geheimdienstinformationen 
ein, um die bevorstehende Wahl zu beeinflussen. Und im 
Dezember dieses Jahres, nach der Wahl, setzten sie ihre ver-
räterischen Bemühungen fort, die neue Trump-Regierung zu 
untergraben. 

Denken Sie darüber nach! Wenn es Barack Obama gelungen 
wäre, die Geheimdienste zu benutzen, um Donald Trump aus 
dem Amt zu drängen, dann wäre Amerika keine konstitutio-
nelle Republik mehr! Es wäre eine autoritäre Technokratie, die 
von Obamas „tiefem Staat“ geführt würde. 

Deshalb musste Gott auf wundersame Weise eingreifen und 
Amerika vorübergehend durch die Hand von Donald Trump 
retten – ein Typus des alten israelitischen Königs Jerobeam ii.

„Donald Trump ist ein Mann mit ernsten Problemen“, 
schrieb ich in diesem Artikel von 2018. „Aber die radikale 
Linke führt einen unerbittlichen Krieg gegen den Präsidenten 
und führt dieses Land in den Untergang! Und nur die Wahl 
von Herrn Trump hat verhindert, dass noch schlimmere 
Probleme diese Nation noch schneller zu Fall bringen.“

Tiefergehende Korruption
Am 31. Juli veröffentlichte Tulsi Gabbard auch einen bisher 
geheimen Anhang zum Durham-Bericht 2023, der möglicher-
weise ein noch schockierenderes Ausmaß an Korruption 
offenbart. 

Als zwei russische Hackergruppen (Fancy Bear und Cozy 
Bear) in den Jahren 2015 und 2016 das Hauptquartier des 
Democratic National Committee hackten, hackten sie offenbar 
auch die Open Society Foundation von George Soros. Eine Quelle, 

vermutlich innerhalb des russischen Geheimdienstes, hat einige 
dieser Informationen an das fbi weitergegeben. Diese E-Mails 
enthüllen einen Plan von Clinton und Soros, Donald Trump 
geheime Absprachen mit Russland zu unterstellen, um von Hil-
lary Clintons E-Mail-Skandal abzulenken. Durhams Büro kam 
zu dem Schluss, dass es sich bei diesen E-Mails um russische 
Desinformation handelte und hat sie nie veröffentlicht, aber 
Patel hält sie für legitim. Jetzt werden sie freigegeben, damit das 
amerikanische Volk sie selbst beurteilen kann.

Diese E-Mails zeigen, dass die Absprachen zwischen der Clin-
ton-Kampagne und Obamas fbi wegen einer fbi-Untersuchung 
über Clintons Korruption begannen. „Obama hat nicht die 
Absicht, den letzten Teil seiner Präsidentschaft und sein ‚Ver-
mächtnis‘ durch den Skandal um Clinton zu verdunkeln“, heißt 
es in einem russischen Memo. „Um das Problem zu lösen, übt 
der Präsident über Generalstaatsanwältin Lynch Druck auf fbi-
Direktor James Comey aus.“ In einem anderen hieß es: „Barack 
Obama sanktionierte den Einsatz aller administrativen Hebel, 
um mögliche negative Auswirkungen der fbi-Untersuchung 
von Fällen im Zusammenhang mit der Clinton-Stiftung und der 
E-Mail-Korrespondenz im Außenministerium zu beseitigen.“

Um von ihren Skandalen abzulenken, „bereitet der Clin-
ton-Stab mit Unterstützung von Sonderdiensten skandalöse 
Enthüllungen über Geschäftsbeziehungen zwischen Trump 
und der ‚russischen Mafia‘ vor“, heißt es in einem Memo. Der 
russische Begriff, der hier mit „Sonderdienste“ übersetzt wird, 
bezieht sich wahrscheinlich auf die cia oder das fbi. Diese 
E-Mail bedeutet, dass Obama Clinton bereits im Januar 2016 
gesagt hat, dass die Intelligence Community ihr helfen würde, 
Trump zu diskreditieren.

Die Quelle fügte bald ein weiteres russisches Memo hinzu, 
in dem es hieß, Clinton habe persönlich einen Plan gebilligt, 
um „Donald Trump zu verleumden, indem sie den Skandal 
im Zusammenhang mit dem Eindringen der russischen 
Sonderdienste in den Vorwahlprozess zum Vorteil des repu-
blikanischen Kandidaten aufbauschen wollte“. Mit anderen 
Worten: Obama stellte Clinton das fbi zur Verfügung, und 
Clinton entschied sich, die Fancy Bear/Cozy 
Bear-Hacks als Beweismittel zu nutzen, um 
Trump geheime Absprachen mit Russland 
anzuhängen. 

Leonard Benardo, Regionaldirektor für 
Eurasien bei der Open Society Foundation, war 
ebenfalls an dem E-Mail-Austausch beteiligt. 
Es scheint also, dass das fbi, die Clinton-Kam-
pagne und die Open Society Foundation zusammengearbeitet 
haben, um Clintons Skandale zu vertuschen und Trumps 
Wahlkampf zu sabotieren. Auch wenn einige Details im Dur-
ham-Bericht nicht ganz richtig sind, passt der Gesamtinhalt 
des Anhangs perfekt zum Rest des Skandals.

Die Vorstellung, dass Präsident Obama im Dezember 2016 
plötzlich mit Geheimdienstinformationen konfrontiert wurde, 
die besagen, dass Donald Trump mit Russland zusammenge-
arbeitet hat, und dass er sich beeilen musste, um zu reagieren, 
ist absurd. Brennans handschriftliche Notizen zeigen, dass 
Obama im August 2016 von dem Steele-Dossier wusste, und 
der Durham-Anhang zeigt, dass er möglicherweise sogar schon 
im Januar 2016 grünes Licht für die Bemühungen gab, Trump 
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nie gesehen hat! Viele biblische Prophezeiungen sagen Ihnen 
das.

Offenbarung 18 ist eine dieser Passagen, die Sie lesen sollten. 
Sie bezeichnet das moderne Europa als Babylon. Sehen Sie sich 
auch Jeremia 1, 13-15 an, wo ein „siedender Kessel“ beschrieben 
wird, der in Deutschland überkocht und im Begriff ist, überzu-
laufen und schreckliche Zerstörung zu verursachen. 

Eine andere Prophezeiung in Daniel 8, 23 (Elberfelder Bibel) 
lautet: „Und am Ende ihrer Königsherrschaft, wenn die Abge-
fallenen das Maß vollgemacht haben, wird ein König aufstehen, 
mit hartem Gesicht und erfahren in Ränken.“ Die meisten 
Bibelkommentare sind sich einig, dass sich dieser König „mit 
hartem Gesicht“ auf Antiochus iv. Epiphanes aus dem Seleu-
kidenreich im zweiten Jahrhundert v. Chr. bezieht. Aber das 
war vor fast 2200 Jahren! Das Buch Daniel bezieht sich nur auf 
die „letzte Zeit“ (Daniel 12, 4, 9). Der antike Antiochus richtete 
furchtbaren Schaden an, aber er war nur ein prophetischer 
Vorläufer von Männern – vor allem von einem –, die diese 
Prophezeiung in der Endzeit erfüllen würden.

Deutschland ist weitaus mächtiger als jede andere euro-
päische Macht – und wahrscheinlich bereits mächtiger als 

Russland. Und die Prophezeiung besagt, dass es von diesem 
starken Mann, diesem wilden König, in Beschlag genommen 
werden wird! Er wird die Kontrolle erlangen – und mehrere 
Prophezeiungen zeigen, dass er von einer sehr bösen geist-
lichen Macht, dem Teufel selbst, kontrolliert werden wird!

Seit Jahren denke ich, dass Karl-Theodor zu Gutten-
berg diese Rolle des starken Mannes von Europa wahr-
scheinlich erfüllen würde. Wir werden sehen – sehr bald.

Der antike Antiochus hatte ein großes Interesse an Techno-
logie. Das gilt auch für den modernen Antiochus. Und Gutten-
berg ist eine Ausnahme in Sachen moderner Technologie.

Der Ausdruck „erfahren in Ränken“ kommt von dem Wort Hai-
dah, das Rätsel, schwierig, Frage bedeutet (Theological Wordbook 
of the Old Testament). Ich glaube, dieser Ausdruck könnte sich auf 
eine schwierige, hochkomplexe Technologie beziehen. Gesenius’ 
Hebrew-Chaldee Lexicon definiert „erfahren in Ränken“ als „ver-
dreht, verwickelt, … Subtilität, Betrug, … Rätsel“. Diese Worte 
beschreiben perfekt die rätselhafte Technologie der KI!

Die Welt von heute macht ständig Fortschritte bei der 
Bewaffnung. Es ist beängstigend, das mitzuerleben – und doch 
wird es die Rückkehr Jesu Christi einläuten! Danken Sie Gott 
dafür!

u DRITTEN WELTKRIEG  VON SEITE 6

etwas anzuhängen – noch bevor Trump zum Kandidaten der 
Republikaner wurde.

Alter der Exposition
Schon bei der Amtseinführung von Joe Biden habe ich gesagt, 
dass Donald Trump die Präsidentschaft wieder übernehmen 
würde. Die Radikalen hatten viel Macht, und viele glaubten 
nicht, dass er wieder ins Amt kommen könnte. Aber Gott griff 
ein und gab ihm die Macht zurück. 

Gott prophezeite direkt, dass Er einen modernen Jerobeam 
benutzen würde, um zu verhindern, dass „der Name Israels 
ausgetilgt“ wird. Er prophezeite auch, dass Jerobeams Herr-
schaft unterbrochen werden würde und dass er „Krieg“ führen 
müsste, um sie wiederzuerlangen (2. Könige 14, 28). In der 
Antike eroberte König Jerobeam ii. zwei Städte zurück. In 
unserer Zeit haben sich die Ereignisse anders abgespielt: 
Es war eine gestohlene Wahl, die wiederhergestellt wurde. 
Obwohl die Geschichte und die endzeitliche Erfüllung sehr 
unterschiedlich sind, ist das Ergebnis dasselbe, und der 

endzeitliche Jerobeam wird „Krieg“ führen müssen, um sein 
Ziel zu erreichen. 

Eine Zeit lang dachte ich, Gott müsse die gestohlene Wahl 
vollständig aufdecken, bevor Trump wieder ins Amt kommt. 
Irgendwie hat es Präsident Trump geschafft, 77 Millionen Stim-
men zu bekommen, auch ohne die Korruption von Obama und 
Biden vollständig aufzudecken. Dennoch möchte Gott, dass das 
amerikanische Volk erkennt, wie nahe es dem Verlust seiner 
verfassungsmäßigen Republik war.

Gabbard und Bondi haben abscheulichen Verrat und Kor-
ruption im Zusammenhang mit Barack Obama, John Brennan, 
James Clapper, Jim Comey und anderen aufgedeckt. Aber 
wird Amerika etwas unternehmen, um diese Verbrecher vor 
Gericht zu bringen? Wenn dies nicht der Fall ist, könnte der 
Wiederaufschwung der Nation viel vorübergehender sein, als 
die Menschen hoffen.

Jerobeam ii. war der letzte König von Israel, der eine direkte 
Warnung von Gottes Propheten erhielt. Doch er lehnte Gottes 
Zurechtweisung ab, und nach seinem Tod wurde sein König-
reich ein Vasallenstaat von Assyrien. Diese Geschichte wird 
sich wiederholen, wenn sich das amerikanische Volk nicht von 
seinen Sünden abwendet und Gott sucht.

Gott hat buchstäblich ein Wunder vollbracht, um Präsident 
Trump wieder ins Amt zu bringen. Sie müssen erkennen, dass 
diese Wunder vor allem einen Zweck haben: Sie sind eine War-
nung an uns und eine Gelegenheit, zu bereuen, bevor unsere 
Nationen zerstört werden!

Gott hat einige harte Wahrheiten prophezeit: Er wird Ame-
rika ein letztes Mal retten; Er wird die Warnbotschaft, die 
Sie gerade lesen, so weit verstärken, dass das Land unsere 
Worte nicht mehr ertragen kann; und Amerika wird schließ-
lich wegen seiner Sünden zerstört werden. Aber in diesem 
winzigen Zeitfenster haben Sie noch eine Chance – Ihre 
letzte Chance vor der Großen Trübsal – gegenüber Gott zu 
bereuen!� n

Gott will immer 
noch, dass das 
amerikanische 
Volk sieht, wie 
nah es daran war, 
seine verfassungs-
mäßige Republik 
zu verlieren.

GETTY IMAGES
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Aber wissen Sie, wir denken, dass Gott eine Art Mythos ist und 
dass Er weit weg ist. … Wir müssen uns auf etwas verlassen, 
das wir sehen können. Und jetzt haben wir so viel Angst vor 
Russland, dass die Regierung der Vereinigten Staaten das 
Gefühl hat, sie müsse ein, wie wir es nennen, ‚kalkuliertes 
Risiko‘ eingehen, … und versuchen, Deutschland und Mittel-
europa gegen Russland aufzubauen.“

Amerika hat Deutschland durch seinen Verteidigungsschirm 
den Aufstieg ermöglicht. Großbritannien hilft ihm nun, Ame-
rika abzuschütteln und unabhängig zu werden. 

„Wie naiv ist Amerika, diese immense Feuerkraft Nationen 
anzuvertrauen, die sich in letzter Zeit – und im Laufe der 
Geschichte – als Feinde der freien Welt erwiesen haben!“ Herr 
Flurry schrieb über Amerikas Entscheidung, Atomwaffen 
mit Deutschland zu teilen. „Das Vertrauen, das Amerika in 
Deutschland setzt, wird von der Bibel absolut verurteilt. Und 
warum? Denn es bedeutet, anderen Nationen zu vertrauen, 
anstatt Gott zu vertrauen.“

Die Bibel prophezeite genau diese Sünde. Das Buch Hesekiel 
enthält eine der ausführlichsten dieser Prophezeiungen. Es 
geht um „Ohola“ und „Oholiba“, Typen von zwei modernen 
Nationen Israels, Amerika und Großbritannien. Darin heißt 
es, dass Ohola „Hurerei trieb, mir untreu wurde. Sie ent-
brannte für ihre Liebhaber, für die Assyrer ...“ (Hesekiel 23, 5). 
Assyrien ist, wie wir schon lange gezeigt haben, das moderne 
Deutschland!

Hesekiels Prophezeiung warnt davor, dass Oholiba „ent-
brannte für die Söhne Assurs, Statthalter und Hauptleute, die 
zu ihr kamen, herrlich gekleidet, Reiter, hoch zu Ross, lauter 
junge hübsche Leute“ (Vers 12). Sie suchen Schutz bei der 
deutschen Armee. 

„Amerika und Großbritannien haben sich eingeredet, dass 
sie eine wunderbare Freundschaft mit den Deutschen haben“, 
schrieb Herr Flurry in „Deutschland verrät Großbritannien – 
schon wieder“. „Aber ist das wahr? Wenn Sie sehen, was gerade 
mit Großbritannien passiert ist, wissen Sie, dass das nicht wahr 
ist! Vers 9 offenbart das erschreckende Ergebnis dieser unmora-
lischen Beziehung: ‚Darum übergab ich sie [Ohola, stellvertretend 
für Amerika und Großbritannien] in die Hand ihrer Liebhaber, 
der Söhne Assurs [Deutschland], für die sie entbrannt war.‘ In 
gewisser Weise ist dies bereits mit Großbritannien geschehen. 
Aber sehen Sie zu, wie sich diese Prophezeiung vollständig erfüllt: 
Es wird noch viel, viel schlimmer werden“.

Hosea 5, 13 gibt weitere Einblicke: „Als Ephraim seine Krank-
heit sah und Juda sein Geschwür, zog Ephraim hin nach Assur 

und schickte zum Großkönig. Aber der kann euch nicht heilen 
noch euer Geschwür entfernen.“

„Hosea prophezeit, dass das verwundete Juda und das 
kranke Ephraim nach Deutschland gehen werden, um Hilfe zu 
bekommen. Warum?“ fragt Herr Flurry in seiner Broschüre 
über Hosea. „Weil Amerika noch kränker ist als die beiden 
und an diesem Punkt keine Hilfe sein kann! Die tödliche 
Schwäche dieser drei Nationen führt zu ihrer Vernichtung 
durch Deutschland – zur gleichen Zeit.“

Das Ergebnis ist, dass Großbritannien seinen Feind aus dem 
Zweiten Weltkrieg um Hilfe bittet – entgegen Gottes Warnun-
gen und Verheißungen.

Hosea 8, 5-6 bietet eine weitere faszinierende Dimension. In 
dieser Prophezeiung verurteilt Gott das „Kalb von Samaria“, 
ein Götzenbild, das von seinen geschickten Handwerkern her-
gestellt wurde.

„Es ist allgemein bekannt, dass England sich durch techni-
sche Fähigkeiten auszeichnet“, schreibt Herr Flurry. „Eine 
seiner größten Errungenschaften ist die Entwicklung der 
Kernenergie für private und militärische Zwecke. Könnte dies 
das Kalb von Großbritannien sein? Könnte Großbritannien 
glauben, dass seine Atommacht es durch einen weiteren Krieg 
bringen wird? … England verlässt sich zum Schutz auf seine 
‚Handwerker‘ und nicht auf Gott. Sie verehren ihre techni-
schen Fähigkeiten – sie ‚küssen die Kälber‘“ (ebd.).

Ob es sich nun um unsere eigenen Atomwaffen oder um 
fremde Liebhaber handelt, wir suchen Schutz bei allem, nur 
nicht bei Gott. Ihm zu vertrauen ist heute undenkbar. 

In Hosea 10, 6 heißt es: „Ja, das Kalb wird nach Assyrien 
gebracht als Geschenk für den Großkönig. Ephraim trägt 
Schande davon, und Israel wird zuschanden an seinem Plan.“ 

„Das Wort ‚es‘ bezieht sich auf die britischen Götzen“, schreibt 
Herr Flurry. „Könnte sich dies auf die großen technischen 
Fähigkeiten Großbritanniens beziehen, die nach Deutschland 
verschleppt werden?“ Könnte es sich sogar auf die Atomwaffen 
beziehen, die Deutschland geschenkt wurden und die es dann 
einsetzte?

Wir machen katastrophale, die Nation zerstörende Fehler. 
Doch wie Gott auch sagt: „Vernichtet hat dich, Israel, dass du 
gegen mich bist, gegen dein Heil“ (Hosea 13, 9). Gott lässt dies zu, 
weil es zu der Zeit führen wird, in der „Ephraim sagen [wird]: 
Was soll ich noch mit den Götzen? …“ (Hosea 14, 9; Elberfelder 
Bibel). Großbritannien wird die schmerzhafte Lektion lernen, 
nichts außer Gott zu vertrauen. An diesem Punkt kann Gott 
schließlich die Nation und die Welt in den Weg des Lebens 
unterweisen, der Freude, Überfluss und Segen bringt.� n

Dies wird bereits in den nächsten Versen von Daniel 8 
prophezeit. Vers 24 (Elberfelder Bibel) beginnt: „Und seine 
Macht wird stark sein, jedoch nicht durch seine eigene Macht“ 

– mit anderen Worten, er wird von Satan, dem Teufel, befähigt, 
der der Gott dieser Welt ist und die ganze Welt verführt hat 
(2. Korinther 4, 4; Offenbarung 12, 9). 

In Daniel 8, 24 heißt es weiter: „[Und] er [der vom Satan 
inspirierte starke Mann] wird entsetzliches Verderben anrich-
ten und wird erfolgreich sein und handeln. Und er wird die 
Starken und das Volk der Heiligen vernichten.“ Das laue Volk 
Gottes wird vernichtet werden, weil es Gott verlassen hat! 

Sie sind lauwarm, weil sie Gott nicht nahe stehen, und dafür 
werden sie eine schreckliche Strafe erhalten.

Aber schauen Sie sich die Hoffnung in Vers 25 an: „Und 
wegen seines Verstandes wird er erfolgreich sein, mit Betrug 
in seiner Hand [eine Menge List]. Und er wird in seinem 
Herzen großtun, und unversehens wird er viele vernichten. 
Und gegen den Fürsten der Fürsten [Jesus Christus] wird er 
sich auflehnen, aber ohne eine Menschenhand wird er zer-
brochen werden.“ Christus Selbst wird kommen und diese 
siebente und letzte Auferstehung des Heiligen Römischen 
Reiches zerstören!� n

u DEN FEIND  VON SEITE 11
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Ein Viertel der britischen Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter ist behindert. Das 
ist eine erstaunliche Statistik des Ministe-

riums für Arbeit und Renten. Sind die Städte Groß-
britanniens wirklich voller leidender Krüppel?

Eine andere Statistik hilft, dies zu erklären: Arbeits-
lose, die Krankengeld beziehen, verdienen mehr Geld als 
diejenigen, die den Mindestlohn erhalten. Im Jahr 2026 wird ein 
Mindestlohnempfänger 22 500 Pfund nach Steuern verdienen. 
Ein Erwachsener, der Krankengeld bezieht, erhält 25 000 Pfund. 
Ein arbeitsloser Erwachsener, der sich um ein krankes Kind 
kümmert, hat Anspruch auf 36 900 Pfund pro Jahr.

In einigen Großstädten ist angeblich  1  von  5  Erwach-
senen zu krank,  um zu arbeiten.  Jeden Tag melden 
sich 2000 bis 3000 weitere Personen an.

Und die Vorteile gehen weiter. Kreuzen Sie die richtigen 
Felder an und die Regierung kauft Ihnen ein brandneues Auto 
und übernimmt die Kosten für Versicherung, Steuern, Service 
und Wartung. Das Motability Scheme ermöglicht es Menschen, 
einen Teil ihres Krankengeldes gegen ein neues Auto einzu-
tauschen. Ein Fünftel aller in Großbritannien verkauften 
Neuwagen wird im Rahmen dieses Programms verkauft. Die 
Hälfte aller in Nordirland verkauften Neuwagen wurde von der 
Regierung auf diese Weise gekauft.

Viele Menschen müssen zumindest einen kleinen Beitrag zu 
ihrem Auto leisten, obwohl TikTok-Videos, die zeigen, wie man 
das System umgehen kann, weit verbreitet sind. Die Regierung 
übernimmt auch die Versicherung für das Fahren von Freun-
den und Familie. Viele dieser Autos werden für den Betrieb von 
Taxiunternehmen verwendet.

Mehr als 42 000 Menschen haben ein Motability-Auto auf-
grund von Angstzuständen oder Depressionen, fast 32 000 auf-
grund von Autismus und weitere 30 000 aufgrund einer nicht 
näher bezeichneten Lernbehinderung. Für adhd erhalten 
über 9000 Menschen ein vom Steuerzahler finanziertes Auto. 
Mehr als 5000 haben eines wegen einer Persönlichkeitsstö-
rung, 4000 wegen Schizophrenie.

Man sollte meinen, dass Alkoholmissbrauch zu einem Fahr-
verbot führen würde, doch 770 Personen erhielten deswegen 
ein Auto . Die Kampagnengruppe Crush Crime beklagt, dass es 

„für einen betrunkenen Fahrer einfacher ist, ein kostenloses 
Auto zu bekommen als ein lebenslanges Fahrverbot.“ Zweihun-
dertzwanzig Menschen haben ein Auto wegen „Drogenmiss-
brauchs“ erhalten. Achthundert Menschen fahren aufgrund 
von Fettleibigkeit ein staatlich finanziertes Auto .

Manche Menschen haben ganz besondere Gründe, sich 
vom Steuerzahler ein Auto kaufen zu lassen: 20 Menschen 
haben eines wegen einer Nahrungsmittelunverträglich-
keit,  190  wegen einer Sozialphobie und  10  wegen einer 

„Gedeihstörung“.
Darüber hinaus gehen die Kommunen durch die Finan-

zierung von Schülern mit „besonderem Bedarf“ bankrott. 
Im Jahr 2013 gab das Vereinigte Königreich 700 000 Pfund 
für Schüler mit adhd aus. Jetzt sind es 300 Millionen Pfund. 

Schüler mit diesen Diagnosen werden oft auf 
Kosten der Steuerzahler mit dem Taxi zur 

Schule gebracht, weil die Fahrt mit dem Bus 
eine „Notlage“ darstellen würde. Die Gesamt-
kosten für die Unterstützung von 2 Millionen 
Menschen unter 25 Jahren belaufen sich auf 

über 10 Milliarden Pfund.
Dieser Wahnsinn treibt das Land in 

den Ruin. Die Invaliditätsleistungen ver-
schlingen fast ein Drittel der gesamten 

Einkommensteuereinnahmen. Sie wird durch die 
Kreditaufnahme angeheizt, aber die Kreditgeber verlieren das 
Vertrauen in die britische Wirtschaft. Neuseeland und Island 
sind die einzigen fortgeschrittenen Volkswirtschaften mit 
einem höheren Zinssatz für ihre 10-jährigen Staatsanleihen. 
Und das schließt Griechenland ein: Großbritannien ist ein 
größeres Risiko als ein Land, das vor 15 Jahren bankrott ging.

Es ist schwer für die Regierung, mehr Geld aufzubringen, 
um dieses Problem zu lösen. Eine Erhöhung der Einkommen-
steuer ist unpopulär. Die jetzige und frühere Regierungen 
haben dies heimlich getan, indem sie eine massive Inflation 
verursachten und dann die Steuerklassen nicht mit der Infla-
tion anhoben. Die Regierung hat auch den „Arbeitgeberanteil 
an der Sozialversicherung“ erhöht. Es handelt sich dabei um 
eine Steuer auf Ihren Gehaltsscheck, aber da dieser Anteil 
nicht auf Ihr Gehalt angerechnet wird, verlieren Sie kein Geld. 
Stattdessen müssen die Unternehmen Arbeitsplätze abbauen, 
einen Einstellungsstopp verhängen und Geschäfte schließen, 
um die Kosten zu decken.

Die Regierung hat auch die politisch beliebte Maßnahme 
ergriffen und die Steuern für Millionäre erhöht. Das Ergebnis: 
Es wird erwartet, dass in diesem Jahr 16 500 Millionäre das 
Vereinigte Königreich verlassen werden, mehr als in jedem 
anderen Land, das jemals aufgezeichnet wurde.

Viele auf der Linken stört das nicht. Aber die obersten 1 Pro-
zent der Einkommensbezieher zahlen 30 Prozent der gesamten 
Einkommenssteuer.

Die nächste Lösung, die angepriesen wird, ist eine Ver-
mögenssteuer. Das tötet Volkswirtschaften. Wenn Sie erfolg-
reich ein Unternehmen gründen, können Sie auf dem Papier 
eine Menge Reichtum haben. Aber viele Gründer zahlen sich 
anfangs kein Gehalt. Als Norwegen dies versuchte, blieb den 
Unternehmern nichts anderes übrig, als ins Ausland zu gehen.

Aber das vielleicht Verrückteste ist, dass die Regierung die 
Ausgaben nicht kürzen will.

Es ist klar, dass ein System, in dem die Regierung Ihnen ein 
neues Auto schenkt, wenn Sie sagen, dass Sie depressiv sind, 
nicht von Dauer sein kann. Sogar der linke Premierminister 
Keir Starmer plante einige kleine Maßnahmen, um das Pro-
blem in den Griff zu bekommen. Er wollte es den Menschen 
etwas schwerer machen, die persönliche Unabhängigkeitszah-
lung zu beantragen – nur eine Gesundheitsleistung. Aber seine 
Partei rebellierte, und er machte einen Rückzieher. Dann war 
er gezwungen, seine Vorschläge wieder zu verwässern, so dass 
sie im Grunde bedeutungslos sind.

Die absurde Situation wirft allgemeinere Fragen über die 
Nachhaltigkeit der Demokratie auf. Wenn ein großer Teil der 

Die britische Wirtschaft  
ist ein schlechter Witz

EMMA MOORE/POSAUNE
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A m 24. April 1990 wurde das 
Hubble-Weltraumteleskop 
gestartet und veränderte 
für immer viel mehr als 
nur die Welt der Astrono-

mie. Der Himmel war offen wie nie zuvor. 
Seine „Deep Field“-Aufnahmen zeigten, 
dass das Universum mehr Galaxien 
enthält, als die Menschheit für möglich 
gehalten hätte.

Am 25. Dezember 2021 wurde sein 
Nachfolger, das James Webb Weltraum-
teleskop, gestartet und enthüllt noch 
mehr Sterne. Im Mai veröffentlichte es 
mit einer Aufnahme des Galaxienhau-
fens Abell S1063 seinen bisher tiefsten 
Blick ins Universum. Wenn Sie die 
Bilder der beiden Teleskope neben-
einander stellen, wird deutlich, wie viel 
mehr jwst uns bietet.

Im Juni veröffentlichte ein brandneues 
Teleskop seine ersten Bilder. Sie werden 

mit Bildern aus dem Kosmos 
überschwemmt wie nie zuvor. 
Das Vera C. Rubin-Observa-
torium wurde von der Wissenschafts-
kommunikatorin Dr. Becky Smethurst als 

„das ehrgeizigste Astronomieprojekt aller 
Zeiten“ bezeichnet.

Die leistungsstärkste  
Kamera der Geschichte
Sie können sich die ersten Bilder unter 
rubinobservatory.org ansehen. Wenn Sie 
das tun, zoomen Sie hinein und lassen 
Sie dem Bild ein paar Sekunden Zeit, um 
sich in noch mehr Details aufzulösen.

Es gibt einen Grund für die unglaub-
liche Menge an Details. Diese Bilder 
wurden mit der leistungsstärksten 
Digitalkamera aufgenommen, die je her-
gestellt wurde. Die Kamera, die von der 
Vera C. Das Rubin Observatory verfügt 
über 3,2 Gigapixel und macht Fotos, die 

so detailliert sind, dass Sie einen Golf-
ball auf dem Mond erkennen können. 
Man bräuchte 400 4k-Bildschirme, um 
die Fotos in voller Auflösung anzuzeigen.

Das Teleskop kann einen ziemlich 
großen Bereich des Himmels aufneh-
men – das entspricht 45 Vollmonden. Sie 
kann sich auch schnell bewegen und ist 
in nur 39 Sekunden bereit, einen neuen 
Himmelsausschnitt zu fotografieren.

Die Kamera allein wiegt  etwa 3 
Tonnen. Die gesamte Anlage wiegt 386 
Tonnen. Es gibt keine Möglichkeit, ein 
so schweres Teleskop im Weltraum zu 
bauen. Stattdessen verbrachten Wis-
senschaftler 11 Jahre und 500 Millionen 
Dollar damit, sie auf einem 2750 Meter 
hohen Berg im Norden Chiles zu bauen. 
Die Luft dort ist dünn und trocken, mit 

Ein brandneues Teleskop verspricht, 
uns viel über das Universum zu 
zeigen, was wir noch nie gesehen 
haben.  VON RICHARD PALMER

Ein Blick auf  
den Himmel in 
verblüffenden  
Details

Dieses Bild kombiniert 678 einzelne Bilder, die von NSF-DOE Vera C. Rubin-
Observatorium in etwas mehr als sieben Stunden Beobachtungszeit. 
Durch die Kombination vieler Bilder auf diese Weise werden ansonsten 
schwache oder unsichtbare Details deutlich sichtbar, wie z.B. die Gas- und 
Staubwolken, aus denen der Trifid-Nebel (oben) und der Lagunennebel 
bestehen, die mehrere tausend Lichtjahre von der Erde entfernt sind.

Die LSST Kamera ist im Simonyi Survey Teleskop installiert.

HAUPTBILD: NSF-DOE VERA C. RUBIN-OBSERVATORIUM, KAMERA: RUBINOBS/NSF/DOE/NOIRLAB/
SLAC/AURA/T. LANGE, OBSERVATORIUM: RUBINOBS/NOIRLAB/SLAC/NSF/DOE/AURA/A. PIZARRO D.
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zu beobachten.
Wir haben noch nie zuvor einen so 

ständigen Blick in den Himmel gehabt. 
Rubin konnte Ereignisse einfangen, die 
wir nie gesehen haben – und von denen 
wir nicht einmal wussten, dass wir 
danach suchen.

Es wird in der Lage sein, Wissen-
schaftler innerhalb von 60 Sekunden zu 
alarmieren, wenn es eine Veränderung 
entdeckt. Es wird erwartet, dass das 
System 10 Millionen Benachrichtigun-
gen pro Nacht auslöst, wobei künstliche 
Intelligenz eingesetzt wird, um diese zu 
sortieren und herauszufinden, was am 
wichtigsten ist.

All dies ist ungeheuer aufregend, denn 
die Bibel zeigt, dass Rubin, indem er das 
Universum noch detaillierter offenbart, 
auch Ihre Zukunft noch detaillierter 
offenbart.

Zweck des Universums
Die Schönheit, die Struktur und die 
Ordnung des Universums weisen Sie 
zurück zu seinem Schöpfer. Niemand 
außer einem großen, allmächtigen Gott 
hätte das alles schaffen können.

Und es hat eine direkte Verbindung zu 
Ihnen. In Hebräer 2, 8 heißt es, dass Gott 
dem Menschen „alles untertan“ gemacht 
hat. Im ersten Kapitel übersetzt Moffatt 

„alle Dinge“ mit „das Universum“. In 
Hebräer 2, 8 heißt es weiter, dass Gott 

„nichts übrig gelassen hat, was ihm 
nicht unterstellt ist.“ Dies ist nur eine 
von vielen Passagen, die die Zukunft 
des Menschen mit dem Universum in 
Verbindung bringen. Natürlich hat der 
Schöpfer, wie es in dem Vers weiter 
heißt, „noch nicht“ das endlose Univer-
sum unter uns gebracht – aber er wird 
es tun.

„Mit anderen Worten, für diejenigen, 
die bereit sind zu glauben, was Gott 
sagt, sagt Er, dass Er verfügt hat, dass 
das gesamte Universum mit all seinen 
Galaxien, seinen unzähligen Sonnen und 
Planeten – alles – dem Menschen unter-
worfen werden soll“, schrieb Herbert W. 
Armstrong in Das unglaubliche Potential 
des Menschen.

Gott befiehlt Seinen Dienern: „Rufe 
laut, halte nicht an dich! Erhebe deine 
Stimme wie eine Posaune und verkün-
dige meinem Volk seine Abtrünnigkeit 

…“ (Jesaja 58, 1). Diese Welt ist voll von 
Sünde und dem daraus resultierenden 

dunklen Leid. Wir müssen die Menschen 
vor den schrecklichen Folgen ihres Han-
delns warnen.

Aber Jesaja schrieb auch: „Hebt eure 
Augen auf und schaut zum Himmel: 
Wer hat das alles geschaffen? Er, der die 
Sternenscharen eine nach der anderen 
hervorbringt und jeden von ihnen beim 
Namen nennt. Wegen seiner großen 
Macht und seiner gewaltigen Stärke 
fehlt nicht einer von ihnen“ (Jesaja 40, 
26; New International Version unsere 
Übersetzung).

Gott möchte, dass wir Ihn sehen und 
verstehen, dass Er die Weltereignisse 
im Rahmen eines überwältigenden 
Plans für die Menschheit geschehen 
lässt – eines Plans, bei dem der Mensch 
die Möglichkeit hat, in Gottes Familie 
geboren zu werden, „Söhne Gottes“ zu 
sein, „ihm gleich zu sein“ (1. Johannes 3, 
2) und das Universum zu beherrschen. 
In Jesaja 45, 18 heißt es, dass der Gott, 
der die Erde und den Himmel erschaf-
fen hat, „sie nicht umsonst erschaffen“ 
und „sie geformt hat, um bewohnt zu 
werden“.

„Es ist sicher kein Zufall, dass gerade 
jetzt, inmitten dieser schrecklichen glo-
balen Bedrohungen, unser Blick auf und 
unsere Wertschätzung für den Kosmos 
eine so spektakuläre Revolution erlebt“, 
sagte Posaune-Chefredakteur Gerald 
Flurry in einer Sendung des Schlüssels 
Davids 2011. „Die Menschen, die nach 
dem Bild und Gleichnis Gottes geschaf-
fen wurden, erforschen das Universum 
wie nie zuvor und beobachten das Werk 
des Schöpfers. Sie können sicher sein, 
dass Gott genau hinschaut. Er ist sehr 
interessiert an diesem Programm und 
daran, was die Leute darüber sagen.“ 

In der Tat, wie Herr Flurry sagte, 
„wollte Gott eindeutig, dass wir diese 
kosmischen Entdeckungen machen.“

„Ich glaube, Gott hatte Seine Hand 
beim Hubble-Teleskop im Spiel“, sagte 
er etwas mehr als ein Jahr später. „Wir 
müssen unser Potenzial in all dem 
sehen. Warum ist der Mensch auf 
dieser Erde? Warum sind wir hier? Was 
Gott für uns bereithält – mit unseren 
Augen zu sehen – sollte einfach unsere 
Vorstellungskraft beflügeln. Es ist so 
aufrüttelnd, es ist so wunderbar.“

Inmitten all der Terabytes an Daten 
wird es sicherlich weitere „seelenbewe-
gende“ Bilder von Rubin geben.� n

stabilen atmosphärischen Bedingungen, 
die Verzerrungen durch die Atmosphäre 
reduzieren.

Das Ergebnis wird eine Menge Fotos 
sein. Das Hubble Teleskop produziert 
jeden Monat 70 Gigabyte an Daten – 
genug, um 70 komplette Enzyklopädien 
zu füllen. Rubin lässt das lächerlich 
aussehen. Es wird in nur einer Nacht 20 
Terabyte (das sind 20 000 Gigabyte) an 
Daten produzieren. In seinem ersten 
Jahr wird es mehr Daten produzieren 
als alle anderen optischen Observatorien 
zusammen.

Diese Detailgenauigkeit bedeutet, dass 
die bereits veröffentlichten Fotos voller 
Sterne und Galaxien sind, die nie zuvor 
gesehen wurden.

Die Geheimnisse des Universums
Ein wichtiger Grund für all diese Details 
ist, dass sie uns helfen, Dinge zu erken-
nen, die sich bewegen und verändern. 
Das Teleskop wird ein Jahrzehnt lang 
an der Legacy Survey of Space and Time 
arbeiten. Es wird kontinuierlich den 
Nachthimmel fotografieren und das 
Ganze alle drei Nächte aufzeichnen. Der 
Vergleich der Bilder wird uns helfen zu 
erkennen, was sich wie bewegt.

Kleine Punkte, die sich schnell bewe-
gen, werden zum Beispiel Asteroiden 
in unserem eigenen Sonnensystem 
sein. Rubins Testbilder enthüllten 2104 
bisher unentdeckte Asteroiden im 
Sonnensystem.

Wenn es fertig ist, werden wir voraus-
sichtlich 10 bis 100 Mal mehr Objekte in 
unserem eigenen Sonnensystem kennen 
als bisher entdeckt wurden.

Es wird auch die Bewegung von weiter 
entfernten Sternen kartieren und uns 
so eine bessere Vorstellung davon geben, 
wo sich die Materie befindet. Es gibt 
eindeutige Beweise dafür, dass es da 
draußen eine Menge Materie gibt, die 
wir nicht sehen können: dunkle Materie. 
Aber durch die Beobachtung der Bewe-
gung von Sternen und Galaxien können 
wir erfahren, wie die Schwerkraft sie 
umherzieht, und wir können heraus-
finden, wo sich die dunkle Materie 
befindet.

Das Teleskop erkennt auch Sterne, 
die sich in ihrer Helligkeit verändern. 
Es wird uns helfen, Supernovas und 
schwarze Löcher aufzuspüren und die 
Verschmelzung von Neutronensternen 



W a rum hat Jesus Christus Seine Kirche 
gegründet? Die meisten Menschen können 
diese Frage nicht beantworten. Aber es 
ist wichtig, dass wir sie verstehen. Für 
Jesus Christus war das äußerst wichtig. Er 

riskierte Sein ewiges Leben, um Seine Kirche zu gründen! So 
hoch waren die Einsätze.

Jesus sagte zu Seinen Jüngern: „… Ich will meine Gemeinde 
bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen“ 
(Matthäus 16, 18). Das ist eine außergewöhnliche Aussage: Die 
Kirche, die Christus gegründet hat, wird niemals sterben! Das 
bedeutet, dass diese Kirche sogar heute noch existiert.

Die Heilige Schrift beschreibt mehrere Merkmale dieser Kir-
che. Hier ist eine vielsagende Bemerkung: Jesus Selbst nannte 
sie eine „kleine Herde“ (Lukas 12, 32). Diese eine Aussage – auch 
wenn die meisten Menschen sie übersehen – zeigt, dass Gottes 
wahre Kirche im Vergleich zu so vielen Kirchen dieser Welt 
klein ist. Es ist nicht dazu gedacht, eine riesige globale Organi-
sation in diesem Zeitalter zu sein. Weil sie klein ist, bleibt die 
Kirche Gottes ein Geheimnis für die Welt.

Doch wenn Sie der Bibel folgen und das Verständnis haben, 
das Gott Seinen Dienern offenbart hat, dann können Sie 
wissen, wo Sie die wahre Kirche heute finden. Das Rätsel kann 
gelöst werden.

Herbert W. Armstrong hat in seinem 
Buch Geheimnis der Zeitalter sehr aus-
führlich über dieses Thema geschrieben. 
Darin macht er einige wirklich tiefgrün-
dige Aussagen, über die wir gründlich 
nachdenken sollten.

Herr Armstrong erläuterte den fünf-
gliedrigen Zweck für die Zeit Christi 
auf der Erde: Jesus „war gekommen, 
1) um Sich zu qualifizieren, wo der erste 
Adam versagte, um den früheren Erz-
engel Luzifer auf dem Thron der Erde zu 
ersetzen und mit der Regierung Gottes 
zu regieren. Er war gekommen, 2) um 
die zukünftige Errichtung des Reiches 
Gottes anzukündigen und diese prophe-
tische Gute Nachricht (Evangelium) Sei-
nen auserwählten zukünftigen Aposteln 
zu lehren. Er war gekommen, 3) um als 
unser direkter Schöpfer die Strafe für 
unsere Sünden durch Seinen Tod am 
Kreuz auf Sich zu nehmen, damit wir 
an dieser Welt teilhaben können. Und 
Er war gekommen, 4) um von Gott von 
den Toten auferweckt zu werden, um 
dem Volk Gottes und nach Seiner Wie-
derkunft allen, die dazu bereit sind, der 
gesamten Menschheit, die jemals auf 
dieser Erde gelebt hat, ein ewiges Leben 
in Gott zu ermöglichen. Und Er war 
gekommen 5), um die Kirche Gottes zu 
gründen, um für die Herrschaft unter 
Ihm ausgebildet zu werden.“

Um dieses fünfte Ziel zu verstehen, 
studieren Sie Kapitel 6 von Geheimnis der Zeitalter mit dem 
Titel „Geheimnis der Kirche“.

Die titanische Schlacht
Die fünf Errungenschaften Christi auf der Erde sind mitein-
ander verwoben und chronologisch. Bevor Er Seine Kirche 
gründen konnte, musste Er zuerst den Satan besiegen.

„Als Jesus etwa 30 Jahre alt war, war Er bereit, seine Apos-
tel auszuwählen und ihnen Seine Botschaft von Gott an die 
Menschen – Sein Evangelium – zu verkünden und zu lehren“, 
fuhr Herr Armstrong fort. „Aber zuerst musste Er Sich dafür 
qualifizieren, Satan zu ersetzen und das Reich Gottes zu 
errichten, indem Er den Teufel überwindet.“ Christus hat 
nicht damit begonnen, Seine Jünger zu lehren oder Gottes 
Botschaft zu verkünden, bevor Er dieses entscheidende Ziel 
erreicht hatte.

Der Zweikampf zwischen Jesus und Satan ist in Matthäus 
4, Markus 1 und Lukas 4 beschrieben. „Dies“, schrieb Herr 
Armstrong, „war vielleicht die wichtigste, bedeutsamste und 
entscheidendste Konfrontation und Schlacht, die jemals im 
Universum ausgetragen wurde.“ Sie war so entscheidend, denn 
wenn Christus Satan nicht besiegte, konnte Gottes Plan für die 
Menschheit nicht weitergehen! Hätte Jesus gesündigt, könnte 
Er nicht unser Erlöser sein. Der Ausgang dieses Krieges würde 

Die Wahrheit darüber, warum Jesus Christus Seine Kirche gegründet 
hat, entzieht sich dem traditionellen Christentum. Aber Sie können 
dieses Geheimnis lüften! .VON GERALD FLURRY

Das 
Geheimnis 

der 
Kirche

Das 
Geheimnis 

der 
Kirche
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darüber entscheiden, ob Christus Satan, der jetzt der Gott die-
ser Welt ist (2. Korinther 4, 4), als Herrscher der Erde ablösen 
würde.

Satan benutzte mehrere Taktiken, um Jesus Christus zu 
verführen. Aber Christus würde Sich nicht unterkriegen las-
sen. Auf eine Versuchung antwortete Er: „Er aber antwortete 
und sprach: Es steht geschrieben: ‚Der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund 
Gottes geht‘“ (Matthäus 4, 4). Christus hat Sich auf das Geistliche 
konzentriert und uns ein Beispiel gegeben, indem Er jedes Wort 
Gottes kannte und danach lebte – umso mehr in diesem Kampf 
mit Satan!

An einer Stelle zitierte auch Satan die Schrift (Vers 6) – aber, 
wie Herr Armstrong schrieb, „missbrauchte er sie, indem er 
ihre kontextuelle Bedeutung verdrehte, so wie es Satan so oft 
gelingt, Gelehrte dazu zu bringen.“ Wir müssen nahe bei Gott 
sein, damit wir so reagieren können, wie es Christus getan hat, 
und um Täuschung zu verhindern.

„Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben: 
‚Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen‘“ (Vers 7). 
Die Antwort von Christus stammt aus 5. Mose 6, 16. Das Wort 
Gottes war die Verteidigung Christi gegen den Hinterhalt des 
Satans. Beachten Sie, dass Christus das Alte Testament zitiert 
hat; Er ist nicht auf die Erde gekommen, um es abzuschaffen!

Christus benutzte die Heilige Schrift, um Satan, den Teufel, 
abzuwehren, und wir können dasselbe tun. Das bedeutet 
natürlich, dass wir unsere Bibeln kennen müssen.

Schließlich nahm Satan Christus mit auf einen hohen Berg 
und zeigte Ihm alle Reiche der Erde. „[U]nd sprach zu ihm: Das 
alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbe-
test“ (Matthäus 4, 9). Christus hat den Anspruch Satans nicht 
bestritten. Satan war in der Tat der Herrscher über alle Reiche 
der Erde und konnte sie daher nach Belieben verteilen.

„Da sprach Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! Denn es steht 
geschrieben: ‚Du sollst anbeten den Herrn, deinen Gott, und 
ihm allein dienen‘“ (Vers 10). Auf den Befehl Christi hin schlich 
der Satan davon. Satan muss der Autorität Gottes gehorchen!

„Jesus Christus, der zweite Adam, hat Sich qualifiziert!“ Herr 
Armstrong schrieb über den Abschluss dieses titanischen 
Kampfes. „Erst in dieser Minute konnte die gute Nachricht vom 
kommenden Reich Gottes der Welt verkündet werden.“

Vor dieser Schlacht war nicht garantiert, dass Christus bei 
Seiner Wiederkunft die Erde regieren würde. Dieser Kampf 
qualifizierte Ihn dazu, den Thron Satans zu übernehmen, 
solange Er während Seines Dienstes und der Kreuzigung wei-
terhin sündlos blieb. Was für ein Sieg!

Wir sind dran
„Aber jetzt muss sich auch die Kirche qualifizieren, um mit 
Ihm zu regieren!“ Herr Armstrong fuhr fort. Das ist richtig! 
Christus hat Seiner Kirche etwa 2000 Jahre Zeit gegeben, um 
sich zu qualifizieren und Ihm zu helfen, die Erde und das Uni-
versum zu regieren. Und wie? Auf die gleiche Weise, wie Er es 
tat: indem Er den Teufel besiegte, obwohl unsere täglichen 
Kämpfe bei weitem nicht so hart sind wie die Konfrontation 
Christi mit Satan.

In dem Moment, in dem Christus den Satan besiegte, 
konnte Er das Evangelium verkünden, die Gute Nachricht 

vom kommenden Reich Gottes. „Dies ist der Anfang des Evan-
geliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes … Nachdem 
aber Johannes überantwortet war, kam Jesus nach Galiläa 
und predigte das Evangelium Gottes und sprach: Die Zeit 
ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe herbeigekommen. 
[Bereut] und glaubt an das Evangelium!“ (Markus 1, 1, 14-15). 
Die meisten Menschen wissen heute nicht, was Reue ist. 
Selbst die meisten bekennenden Christen wissen nicht, was 
das wahre Evangelium ist. Und die Kirche Gottes ist für sie 
ein Geheimnis.

Doch Jesus Christus war das Vorbild für die Kirche Gottes. 
Wir müssen die Botschaft des Evangeliums von Christus ver-
künden, nicht über Christus. Wir müssen der Welt sagen, dass 
Gott jedem Menschen, der jemals gelebt hat, die Möglichkeit 
geben wird, für immer ein Teil Seiner Familie zu sein. Gottes 
unglaublicher Schritt-für-Schritt-Plan für den Menschen wird 
durch Seine jährlichen heiligen Tage dargestellt. (Fordern Sie 
Herrn Armstrongs kostenlose Broschüre Heidnische Feiertage 
oder Gottes Festtage? an, um mehr zu erfahren).

Aber die Kirche hat eine Rolle zu spielen. „Wer überwindet, 
dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie 
auch ich überwunden habe und mich gesetzt habe mit mei-
nem Vater auf seinen Thron“ (Offenbarung 3, 21). Dies ist eine 
Ermahnung an die Kirche Gottes in der Endzeit. Wir müssen 
überwinden, wie Christus überwunden hat. Christus hat über 
Satan gesiegt. Jetzt sind wir an der Reihe. Wir müssen Satan 
besiegen, um mit Christus auf Seinem Thron für die Ewigkeit 
zu herrschen.

Gott hat Seiner Kirche eine doppelte Verantwortung über-
tragen. Erstens müssen wir Gottes Botschaft des Evangeliums 
in dieser Welt verkünden. Gott fordert die Philadelphia Kirche 
Gottes auf, „abermals zu weissagen" (Offenbarung 10, 11); dazu 
gehört auch die Wahrheit der guten Nachricht vom kommen-
den Reich Gottes.

Zweitens gibt Gott uns die Verantwortung, „meine Schafe 
zu weiden“ – gemeint sind die Mitglieder der Kirche Gottes 
(Johannes 21). Ein Mann verkündet das Evangelium, aber er 
braucht Unterstützung. Es ist eine Teamleistung. Die Kirche 
wird der Leib Christi genannt, und sie sollte nach dem Geist 
Christi funktionieren.

Das Wort Kirche  kommt von dem griechischen Wort 
Ekklesia, was soviel wie Herausgerufene bedeutet. Gottes 
Kirche ist eine ausgewählte Gruppe von Menschen, die sich 
jetzt darauf vorbereitet, Jesus Christus zu heiraten und mit 
Ihm tausend Jahre lang über diese Welt zu herrschen. Gott 
betrachtet die Mitglieder Seiner wahren Kirche als Könige 
und Priester, wenn sie Ihm folgen (Offenbarung 1, 6; 5, 10). 
Mit anderen Worten: Wir werden über Kirche und Staat 
herrschen – sowohl über die geistliche Kirche als auch über 
die physischen Nationen. Wir werden an der Seite Christi mit 
einem eisernen Stab regieren, echte Autorität besitzen und 
gerechte Anweisungen geben.

Das ist eine überwältigende Belohnung, aber wir müssen 
uns qualifizieren. Wie könnten wir ohne Vorbereitung zu 
Königen und Priestern werden? Die Braut Christi, die Kirche, 
bereitet sich vor (Offenbarung 19, 7). Sie muss sich für diese 
hohe Position qualifizieren. Diejenigen, die heute in Gottes Kir-
che sind, müssen jetzt lernen, wie man Menschen in Liebe und 
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mit einem gewissen Maß an Autorität lehrt. Gottes Volk wird in 
der Kirche Gottes geistlich genährt, gepflegt und geschützt, bis 
diese Zeit kommt.

Das ist eine biblische Wahrheit, die nur sehr wenige 
Menschen verstehen! Satan hat wirklich den Verstand derer 
verblendet, die nicht glauben (2. Korinther 4, 4). Er hat diese 
wunderbare, kostbare Wahrheit Gottes zu einem Geheimnis 
gemacht.

Es wird eine Zeit kommen, in der Gott den Verstand aller 
Menschen auf dieser Welt öffnen wird (Johannes 7, 37-38). Aber 
das ist heute nicht mehr der Fall.

Das verlorene Jahrhundert
Christus sagte zu Seinen Jüngern: „Und dieses Evangelium vom 
Reich wird gepredigt werden in der ganzen Welt zum Zeugnis 
für alle Völker; und dann wird das Ende kommen“ (Matthäus 
24, 14). Das Evangelium wurde in der ersten Ära auf der ganzen 
Welt gepredigt, und Christus sagte, dass es erst in der Endzeit, 
kurz vor Seiner Wiederkehr, wieder gepredigt werden würde! 
Wenn Sie sehen, dass das Evangelium wieder gepredigt wird, 
dann wissen Sie, dass das Ende nahe ist. Wäre das im Jahr 
700, 1100 oder 1800 n. Chr. geschehen, dann wäre das Ende 
gekommen.

„Es ist eine Tatsache, die den Leser in Erstaunen versetzt, 
dass das Evangelium von Jesus Christus der Welt von etwa 
50 n. Chr. bis zum Jahr 1953 nicht verkündet wurde“, schrieb 
Herr Armstrong (ebd.). (Fordern Sie zum Beweis Die wahre 
Geschichte von Gottes wahrer Kirche an.) Warum nicht? Weil 
Satan diese kostbare Wahrheit vor der Welt verborgen hat!

„Mich wundert, dass ihr euch so bald abwenden lasst von 
dem, der euch berufen hat in die Gnade Christi, zu einem 
andern Evangelium, obwohl es doch kein andres gibt. Es gibt 
nur einige, die euch verwirren und wollen das Evangelium 
Christi verkehren“ (Galater 1, 6-7). Die Kirche Gottes hatte sich 
vom wahren Evangelium abgewandt, nur 20 Jahre nachdem sie 
es direkt von Jesus Christus erhalten hatte! Dies zeigt deutlich, 
welch intensivem geistlichen Kampf wir ausgesetzt sind und 
warum wir den Teufel überwinden müssen.

Im ersten Jahrhundert geschah etwas Schreckliches, um das 
wahre Evangelium zu unterdrücken. Herr Armstrong bezeich-
nete die Zeit danach als das verlorene Jahrhundert.

Weltliche Quellen stimmen zu. „Die spärlichen und ver-
dächtigen Materialien zur Kirchengeschichte ermöglichen es 
uns nur selten, die dunkle Wolke zu vertreiben, die über dem 
ersten Zeitalter der Kirche hängt“, schrieb Edward Gibbon in 
The Decline and Fall of the Roman Empire.

„Die 30 Jahre, die auf das Ende des neutestamentlichen 
Kanons und die Zerstörung Jerusalems folgten, sind in Wahr-
heit die dunkelsten in der Geschichte der Kirche“, schrieb 
Samuel G. Green in A Handbook of Church History.

William Fitzgerald schrieb in Lectures on Ecclesiastical 
History: „Über dieser Übergangszeit, die unmittelbar auf die 
eigentlich apostolisch genannte Ära folgt, herrscht große 
Unklarheit.“

Das Römische Reich beherrschte die Welt im ersten 
Jahrhundert. Ein Großteil der Geschichte der wahren 
Kirche wurde ausgelöscht. Der Apostel Johannes hat einen 
kleinen Teil dieser Geschichte in seinen biblischen Briefen 

festgehalten. (Um einen Einblick in die Johannesbriefe zu 
erhalten, fordern Sie Die letzte Stunde an).

In seiner Predigt vom 24. Juni 1983, „Von Sardes nach Lao-
dizea“, las Herr Armstrong eine Erklärung einer deutschen 
theologischen Schule über das verlorene Jahrhundert vor. Er 
sagte, dass in dieser Zeit ein „‚heftiger Wettstreit zwischen 
zwei Evangelien stattfand. Einige wollten das Evangelium von 
Christus‘, was dasselbe Evangelium bedeutet, das Christus 
gepredigt hat, das Evangelium des Königreichs. ‚Und andere 
wollten ein Evangelium über Christus.‘“

Die Bibel sagt uns, welches Evangelium sich durchgesetzt 
hat.

Das wahre Evangelium
„Und als er [Jesus] auf dem Ölberg saß, traten seine Jünger zu 
ihm und sprachen, als sie allein waren: Sage uns, wann wird das 
geschehen? Und was wird das Zeichen sein für dein Kommen 
und für das Ende der Welt des [Zeitalter]? Jesus aber antwor-
tete und sprach zu ihnen: Seht zu, dass euch nicht jemand 
verführe. Denn es werden viele kommen unter meinem Namen 
und sagen: Ich bin der Christus, und sie werden viele verführen“ 
(Matthäus 24, 3-5).

Das ist eine phänomenale Prophezeiung. Christus sagte 
viele falsche Lehrer voraus, die über Ihn predigen würden und 
sagen: „Ich, Christus, bin der Christus.“ Diese Betrüger werden 
sich nicht selbst zu Christus nennen, sie werden sagen, dass 
Christus Christus ist, oder sich ganz auf Christus den Men-
schen konzentrieren, anstatt auf die Botschaft, die Er gepredigt 
hat. Das ist ein wichtiger Grund, warum Gottes Wahrheit und 
Gottes Kirche für die meisten Menschen ein Geheimnis sind! 
Sie konzentrieren sich auf Jesus Christus und nicht auf die 
Botschaft von Jesus Christus!

Die Bibel ist Jesus Christus in gedruckter Form. Um das 
Geheimnis der Bibel zu lüften, müssen wir nach jedem Wort 
Gottes leben. Wir müssen uns auf die Botschaft Christi kon-
zentrieren, nicht auf die Person Christi oder eine oberfläch-
liche Annahme von Ihm.

Das Reich Gottes ist nicht die Kirche, wie viele heute 
glauben. Physische Menschen können das Reich Gottes nicht 
erben (1. Korinther 15, 50). Das Königreich ist geistlich. Es ist 
eine Familie, in die wir hineingeboren werden, wenn wir uns 
qualifizieren.

Gottes Kirche bereitet eine kleine Gruppe von Menschen 
darauf vor, sich schon jetzt für diese Belohnung zu qualifizie-
ren, wenn wir dazu bereit sind. Und als Braut Christi (Offen-
barung 19, 7) werden sie ihrem Mann dabei helfen, dem Rest 
der Menschheit nach Seiner Wiederkunft das Heil zu bringen.

Das ist der transzendierende Zweck der Kirche!� n

Eine wahre Kirche
Nur wenige glauben an ihre Existenz, aber genau 
das steht in Ihrer Bibel. Ihr Leben hängt davon ab, 
zu beweisen, wo diese Kirche heute ist. Herbert W. 
Armstrongs Buch Geheimnis der Zeitalter, das auf 
Anfrage kostenlos erhältlich ist, wird Ihnen helfen, 
diese wichtige Wahrheit zu beweisen.
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Menschen erst einmal erkannt hat, dass sie für kostenlose 
Dinge stimmen können, ist es sehr schwer, sie aufzuhalten. 
Rund 200 Abgeordnete der Labour-Partei haben eine geringere 
Mehrheit als die Zahl der Menschen, die persönliche Unabhän-
gigkeitszahlungen beantragen. Kürzen Sie das und sie verlieren 
ihren Sitz.

Das Problem Großbritanniens rührt von einer Einstellung 
her, die seit Generationen tief verwurzelt ist. 1964 schrieb 
die Vorgängerin der Posaune, die Klar&Wahr: „[D]ie britische 
Öffentlichkeit bleibt apathisch! … Die neue Generation besteht 
nur auf weniger Arbeit und mehr Sozialleistungen. Der Wohl-
fahrtsstaat, der von jeder Regierung unterstützt wird, ermutigt 
genau diese Haltung. … Doch je lauter der Ruf nach Lohn-
erhöhungen, Arbeitslosengeld, Krankengeld, Renten, Zulagen, 
staatlicher Unterstützung, Zuschüssen und Zahlungen wird, 
desto mehr taumelt die gesamte Wirtschaft, die sich nicht über 
Wasser halten kann!“

Die große Ironie ist, dass diejenigen, die dafür sind, denjeni-
gen, die behaupten, behindert zu sein, Geld zu geben, glauben, 
dass sie liebevoll und mitfühlend sind, und dass diejenigen, die 
dagegen sind, unmoralisch sind.

Die Bibel sagt das Gegenteil. In Psalm 37, 21 heißt es: „Der 
Gottlose borgt und zahlt nicht zurück; der Gerechte aber ist 
gütig und gibt“ (Elberfelder Bibel). Gott möchte, dass jeder 
Einzelne Mitgefühl hat und den Armen hilft. Aber wenn der 
Staat das Geld der Mehrheit zwangsweise an sich nimmt, es 
nach seinen eigenen Launen verteilt und trotzdem nicht über 
die Runden kommt, ist das kein Mitgefühl. Es ist Feigheit.

Die britische Wirtschaft wird bald explodieren, weil zu 
wenige Menschen in der Regierung den Willen haben, diesem 
Wahnsinn entgegenzutreten. Die Folgen werden weit mehr als 
nur diejenigen treffen, die das kostenlose Geld beanspruchen.

Viele Menschen nutzen nicht nachweisbare psychische 
Erkrankungen, um Krankheiten vorzutäuschen und sich mit 
Steuergeldern aus dem Staub zu machen. Doch gleichzeitig 
gibt es in Großbritannien wahrscheinlich mehr Depressionen 
und psychische Erkrankungen als je zuvor. So oder so liegt die 
Unmoral – ein falsches Leben – an der Wurzel. Die Menschen 
kennen den Weg zum Glück oder zur geistigen Stabilität nicht.

Großbritannien ist durch seine eigene Sünde und Krankheit 
bankrott. „[D]as ganze Haupt ist krank, das ganze Herz ist 

matt“, klagt Gott in Jesaja 1, 5. Vielleicht ist Großbritannien der 
Ort, an dem diese Wahrheit am deutlichsten wird.

Dies ist der Kern der Botschaft der Posaune: Die Sünde, der 
Ungehorsam gegenüber Gott, ist die Ursache für all das Leid 
in dieser Welt. In Die USA und Großbritannien in der Prophe-
zeiung schrieb Herbert W. Armstrong: „Was der Mensch nicht 
zu begreifen scheint, ist die Tatsache, dass Sünden stets 
unerwünschte Auswirkungen – Qualen und Leiden – nach 
sich ziehen, die früher oder später wie ein Bumerang auf den 
Sünder zurückfallen. Die Bibel definiert Sünde als die ‚Über-
tretung des Gesetzes‘ (1. Johannes 3, 4); das Gesetz Gottes aber 
ist ein geistliches Gesetz (Römer 7, 14).“

„Eine Binsenweisheit, die man nicht oft genug betonen kann: 
Geld allein macht nicht glücklich. Nur Materielles ist damit 
‚käuflich‘. Doch neben der materiellen Seite hat Glück – blei-
bendes Glück – vor allem auch eine übermaterielle, biblisch: 
geistliche Komponente. Gottes Gesetz ist ein geistliches Gesetz; 
es umschreibt den Weg zu Frieden, Glück, überreicher Erfül-
lung. Einen Weg, aus dem wirkliches Glück erwächst. Gott hat 
ihn für uns eingerichtet.“

„Jede Abweichung von diesem Weg verursacht Unglück, 
Schmerz, Leiden, innere Leere, Kummer, Ängste, Sorgen und 
Enttäuschungen. Alle diese Übel sind lediglich die Folge der 
Übertretung des göttlichen Gesetzes. Plagen, die der Sünder 
selbst über sich bringt.“

Das beschreibt Großbritannien in so vielerlei Hinsicht. „Wir 
haben die Folgen der Sünde selbst auf uns geladen – jetzt wird 
Gott Selbst eine siebenfach intensivere Bestrafung über uns 
bringen – eine Bestrafung, die eine Korrektur ist“, schrieb 
Herr Armstrong. „… Gott wird unsere Völker immer wieder 
züchtigen und korrigieren , bis sie sich von ihren bösen Wegen 
abwenden – bis sie sich den Wegen zuwenden, die Frieden, 
Glück, Wohlstand und all die guten Dinge hervorbringen!“

Die einzige Lösung für wirtschaftliche Stabilität, geistige Sta-
bilität und nationales Glück ist eine massive Änderung der Art 
und Weise, wie wir leben. Wir verursachen eine Katastrophe. 
Aber ein liebender Gott wird dieses Unglück lenken und sogar 
noch verstärken, so dass es sich in einer Weise entfaltet, die 
uns dazu bringt, zu bereuen und uns ihm zuzuwenden. Mehr 
darüber, wie und warum Er das tun wird, erfahren Sie in Herrn 
Armstrongs kostenlosem Buch Die USA und Großbritannien in 
der Prophezeiung.� RICHARD PALMER
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Das Fernsehprogramm Der Schlüssel Davids 
nutzt die biblische Endzeitprophetie, um 
Klarheit in Ihre Welt zu bringen. Jede Woche 
nutzt der Chefredakteur der Philadelphia 
Posaune, Gerald Flurry, die Bibel, um die 
verwirrendsten Probleme des Lebens zu  
lösen, die Nachrichten zu erklären und 
aufzuzeigen, wohin sich das Weltgeschehen 
entwickelt. Sie finden Antworten auf eine 
Vielzahl von Themen wie christliches Leben, 
Weltnachrichten, biblische Prophezeiungen  
und den Sinn des Lebens.

Besuchen Sie dieposaune.de/videos.
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